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Tuſars Testament. 


„Der Brief kann viel enthalten — oder wenig, 
Ein Tröpflein Gift vielleicht — ein Meer von 


a Argwohnl! 
Geht ihr nach Haus und grüßet Vetter Beneſch.“ 
Grillparzer: „König Ottokars Glück 
und Ende.“ (1825.) 


Als Vlaſtimil Tuſar, vormals Miniſterpräſident der 
Tſchechoſlowakei, zuletzt tſchechiſcher Geſandter in Berlin, 
den der engliſche Botſchafter Lord d'Abernon als eine Leuchte 
der europäiſchen Diplomatie bezeichnete, als dieſer Böhme, 
der ſeinem Lande durch ein offenes Eintreten für eine Ver⸗ 
ſtändigung der kontinentalen Staaten und Völker beſſer zu 
dienen wußte, als ſein jüngerer Chef auf dem Hradſchin mit 
ſeinen Geheimverträgen, als dieſer aufrechte und gerade 
Mann zum letzten Mal ſeine Uhr aufgezogen hatte, bevor 
die Uhr ſeines eigenen Lebens abgelaufen war, gab er fol⸗ 
gende Sätze über die enthüllten Beneſch⸗Dokumente der Nach⸗ 
welt zu Protokoll: ö 

„Entſcheidend iſt der Inhalt der Dokumente. Inhalt⸗ 
lich laſſen ſich alle widerlegen, doch will ich nur auf das 
Wichtigſte hinweiſen. Es handelt ſich um die „Deklaration 
— F zwiſchen Frankreich und Tſchecho⸗ 

wakei“. | 

Abſatz 2: „Bei einem Kriege Polens mit Deutſchland 
treten beide Vertragsparteien an die Seite Polens.“ Ich 
konſtatiere: Polen hat bisher mit der Tſchechoſlowakei keinen 
Vertrag. Es iſt eine glatte Unmöglichkeit, daß die Tſchecho⸗ 
flowakei ſich verpflichten würde, Polen zuliebe in den Krieg 
zu gehen und ſeitens Polens nicht die geringſte Gegenver⸗ 


pflichtung beſtünde. 
Ab 


ſatz 4, der von der franzöſiſchen und tſchechtſchen 
Neutralität bei einem eventuellen Konflikt mit Rußland 
handelt, widerſpricht dem politiſchen und militäriſchen Ver⸗ 
trage Frankreichs mit Polen. Damit hängt Abſatz 9 zu⸗ 
fammen, worin von der Kriegserklärung an Deutſch⸗ 
land die Rede iſt, wenn dieſes Rußland zu Hilfe 
käme. Wer die Verhältniſſe in Böhmen ein wenig kennt, 
weiß, daß kein tſchechiſcher Außenminiſter eine ſolche Ver⸗ 
pflichtung jemals übernehmen könnte. Am wenigſten täte 
dies Dr. Beneſch. 
Ich will nicht fortfahren. So ließe ſich Abſatz für Abſatz 
leicht wiederlegen.“ ; 


Wir wiſſen nicht, ob Herr Tuſar 
Wirkung ſeines Dementis glaubte. | a 
ſtehen ſich auch im Böhmerlande zwei Richtungen gegenüber: 
dieſe will die Macht, jene den Ausgleich widerſtreitender In⸗ 
tereſſen. Wobei es oft geſchieht, daß den Sanftmütigen das 
8 zufällt, während die Mächtigen ihre Krone ver⸗ 

eren. 

Genau vor 100 Jahren hat Grillparzer in „König Otto⸗ 
kars Glück und Ende“ mit erſchütternder Genauigkeit dieſe 
Richtungen unterſchieden, und nach den Widerſtänden und 
Gefahren, die wir alle kennen, dem Recht den endlichen Sieg 
prophezeit. Wie auf dem Marchfelde Rudolf von Habsburg 
und Ottokar von Böhmen dieſen Entſcheidungskampf aus⸗ 
kämpften, ſo fühlte auch der kluge Tuſar den Widerſtreit der 
beiden Fronten, der fein Hera zerbrechen mußte. 

Gewiß wird Polen in Prag nicht geliebt, und man hat 
an der Moldau wenig Intereſſe daran, die Römer zu ver⸗ 
ärgern, gewiß ſind die Gefahren groß, wenn man die drei 

illionen Deutſche im Böhmerland gegen die Deutſchen im 

eich zum Kampfe führen will, — aber ſind das nicht alles 
Bedingungen, die Frankreich ſtellen kann, um als 
Gegengabe die tſchechiſche Reparationsſchuld zu ſtreichen und 
neben feinen Waffenlieferungen die tſchechiſche Wirtſchaft 
aus der Nachkriegskriſe zu befreien. rr Beneſch treibt, 
wie die politiſchen Führer der meiſten Länder, eine Politik 
des Heute und vergißt darüber die Politik des Morgen. 
Dies alles fühlte der ſterbenskranke Tuſa, als er jene 
Dokumente widerrief, an die er doch innerlich glauben 
mußte. An dieſem Konflikt iſt er geſtorben. 

Der Dichter von, König Ottokars Glück und Ende“ hat 
den Tſchechen ein zweites nationales Drama geſchenkt, in 
151 er die ſterbende „Libuſſa“ folgende Seherworte ſprechen 


„Baut eure Stadt, denn ſie wird blühen und grünen, 
Wie eine Fahne einigen das Volk. 
Und tüchtig wird das Volk fein, treu und bieder, 
Geduldig harrend, bis die Zeit an ihm. 
Denn alle Völker dieſer weiten Erde, 
Sie treten auf den Schauplatz nach und nach: 
Die an dem Po und bei den Alpen wohnen, 
Dann zu den Pyrenäen kehrt die Macht. 
Die aus der Seine trinken und der Rhone, 
Schauſpieler ſtets, fie ſpielen drauf den Herrn. 
Der Brite ſpannt das Netz von ſeiner Inſel 
Und treibt die Fiſche in ſein goldnes Garn. 
a, ſelbſt die Menſchen jenſeits eurer Berge, 
as blaugeaugte Volk voll roher Kraft, 
Das nur im Fortſchritt kaum bewährt die Stärke, 
Blind, wenn es handelt, tatlos wenn es denkt, 
Auch ſie beſtrahlt der Weltenſonne Schimmer, 
Und Erbe aller Frühern glänzt ihr Stern. 
Dann kommt's an euch, an euch und eure Brüder, 
Der letzte Aufſchwung iſt's der matten Welt. 
Die lang gedient, die werden endlich herrſchen, 
war breit und weit, allein nicht * noch tief, 
ie Kraft entfernt von ihrem erſten Urfprung, 
Wird ſchwächer, iſt nur noch erborgte Kraft. — 
Doch werdet berrſchen ihr und euren Namen 
Als Siegel drücken auf der künft'gen Zeit. 
Doch bis dahin iſt's lang, was ſoll ich Hier? — — — 
Pr 5 


Auch dieſe Seherworte eines deutſchen Dichters ſind ein 
Teſlament. Bielleicht der letzte Wille nicht 7 5 der Libuſſa, 
ſondern in on Weife auch des ſterbenden Tuſar. Die 
Slawen haben eine Zukunft; wer mag das leug⸗ 
nen? Aber dieſe Zukunft iſt nur denkbar, wenn Städte 

ebaut werden und wenn nicht der Haß und feine dunklen 
okumente einreißen, was bisher a 
tinent gebaut und geleiſtet wurde. 


Brom 


unſerem alten Kon⸗ 


des Irganiſations⸗Komitees der Bank Polslil f 


— — 


Die Erleichterungen beim Erwerb der Aktien. 
Die Lifte der Aktionäre der Bank Polski weiſt bereits über 10000 Namen auf. Der Glaube, daß breite Volkskreiſe 


48. Jahrg. 5 


ſich der hohen Bedeutung der für die Geſundung der Geldverhältniſſe in Polen unentbehrlichen Inſtitution bewußt find, hat 
alſo nicht getrogen. Es unterliegt nicht dem geringſten Zweifel, daß die Liſte der Aktionäre an Umfang ſtetig zunehmen wird; 5 


der bisherige Verlauf der Zeichnungen läßt erwarten, daß das beabſichtigte Ziel, die Unterbringung einer Million 8 
glänzend erreicht werden wird. Dies dürfte allerdings einige Monate beanſpruchen, eine Zeit, die uns nicht zur Verfügung 
ſteht, da die Bank bereits im nächſten Monat ins Leben gerufen werden muß, ſodaß der endgültige, auf Ende des Monats verlegte 


Aktien, 


Zeichnungstermin nicht verlängert 1 2 
werden kann. In Anbetracht deſſen erſuchen wir alle, welche Bankaktien bisher nicht erworben haben, dies ſo ſchnell wie 75 


möglich zu tun, unbedingt aber vor Ablauf dieſes Monats. 


Zwecks Erleichterung größerer Zeichnungen hat der Herr Finanzminiſter folgende Bedingungen aufgeſtellt: 5 * 


1. Der Termin der Aktienzeichnung bleibt unverändert. 
2. Bei Zeichnung von 25 Aktien und mehr kann 


die Einzahlung in Naten 


erfolgen, und zwar unter Innehaltung folgender Bedingungen: 


a) Der Zeichner hat bis zum 31. März mindeſtens 


: 40 Prozent 7715 
des Preiſes der gezeichneten Aktien, bis zum 1. Mai 60%, bis zum 1. Juni 80 9% und bis zum 1. Juli den Heft 


der Gebühr zu decken. 


b) Die auf die gezeichnete Aktie entfallende Gebühr wird vom April ab in Höhe von 1% monatlich verzinſt, wobet der 
“ angefangene Monat für voll gerechnet wird. Die Zinſen müſſen ber Bezahlung der letzten Nate beglichen werden. 
3. Das Recht, Einzahlungen zu den unter 2 bezeichneten Bedingungen zu bewerkſtelligen, ſteht auch den Zeichnern zu. 
welche 25 oder mehr Aktien zu den Bedingungen vom 26. Januar d. J. gezeichnet haben. 


Warszawa, den 17. März 1924. 


Komitet Organizacyiny Banku Polskiego. 


( Stanislaw Karpinski, Prezes. (—) X. Stanislaw Adamski. (—) Zygmunt Chrzanowski 


(—) Dr. Jan Kanty Steczkowski. () Dr. Franciszek Stefezyk. 0 
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Das beſtrittene Staatsbürgerrecht. 


Interpellation 


des Abg. Moritz und Gen. von der Deutſchen Vereinigung 

im Seim an den Herrn Miniſter des Innern, der Finanzen 

und für Agrarreform betr. die Aberkennung des Staats⸗ 

bürgerrechts und die Linnidation des Eigentums von 

Perſonen, die auf dem Gebiet des volniſchen Staates geboren 
ſind und ſtets gewohnt haben. 


Die Verwaltungsbehörden und das Liquidationsamt in 
Poſen gehen in letzter Zeit in verſtärktem Maße 
gegen ſolche Perſonen vor, welche in Kongreßpolen 
oder Galizien geboren ſind, dort gewohnt haben und 
ſich nach dem Jahre 1908 auf dem Gebiet des jetzigen Groß⸗ 
polen oder Pommerellen ſeßhaft gemacht haben. Unter zahl⸗ 
reichen Fällen führen wir im Auszug folgende Beiſpiele an: 

1. Oskar Drews, geb. am 26. 8. 1887 in Sierzewo, Kon⸗ 

reßpolen, jetzt wohnhaft in Lawin, Kreis Schwetz 
Swiecie). Drews beſitzt Beſcheinigung, daß er polni⸗ 
cher Bürger iſt, die ihm jetzt abgenommen werden ſoll. 

2. Adolf Heiſe in Brzezuo bei Pruszez, Kreis Schwetz 
(Swiecie), geb. 14. 2. 1886 in Jaſiniee (Lublin). 

8. Heinrich Bode, Kreis Schwetz (Swiecie), geb. 2. 11. 
1880 in Teleszno, Kreis Wiockawek. Bode beſitzt eine 
Einbürgerungsurkunde vom 23. 1. 1920. 

Alle drei Perſonen haben ein Schreiben des Staroſten 
von Schwetz (Swiecte) datiert vom 5. 2. 1924, erhalten, daß 
ſie ſich innerhalb 14 Tagen einen deutſchen Reichspaß zu be⸗ 
forgen hätten, widrigenfalls fie mit 75 Millionen Mark Geld⸗ 
ſtrafe oder 14 Tagen Haft belegt würden. (Siehe auch In⸗ 
terpellation des Abg. Graebe und Gen. vom 18. 3. 1924.) 


Unter vielen anderen haben folgende Perſonen vom 
Liquidationsamt die Beſcheinigung erhalten, daß ihre Be⸗ 
ſitzungen liquidiert werden würden: 

1. Anſiedler Johann Tempel in Iwno bei Schubin, 

geb. 1869 in Joſephsberg, Kreis Drohobyez (Oſtgali⸗ 


ten). 
2, Anſtedler Leopold Fritz in Witoldowo, Kreis Brom- 
berg (Bydgoszcz), geb. 1882 in Unterwalden bei Lem⸗ 
berg, wo ſeine Eltern noch leben, und zwar ſeit ihrer 


Geburt. 

8. Anſiedler Stegmund Flemming in Starogrod 
Görne, Kreis Chelmno, geb. 1884 in Lezuia Kowyzna, 
Kreis Radzymin, Gouv. Warſchau. 

4. Anſiedler Heinrich Neumann, Starogröd, Kreis 

heimno, geb. 6. 2. 1844 in Leznia Kowyzna, Bezirk 


Warſchau. 
5. Anſiedler Karl Jeck in Kodka, Kreis Graudenz, geb. 
5. 2. 1844 in Alexandröw, Gouv. Warſchau. 

Wir können es nicht verſtehen, daß die Ver⸗ 
waltungsbehörden und das Liquidationsamt mit ſolchen er⸗ 
barmungsloſen und ſchnellen Maßnahmen gegen Perſonen 
vorgehen, die auf dem Gebiet innerhalb der Grenzen un⸗ 
ſeres Staates geboren find und ſtets un unter ⸗ 
brochen gewohnt haben, die Polen als ihr Land und ihre 
Heimat betrachten, die im Militärdienft und im Steuer⸗ 
1175 egenüber dem Staat ihre Pflicht tun und als flei⸗ 

1 5 = dwirte ihren Acker bebauen. 

r bedauern, daß dieſe Maßnahmen erfolgen trotz 
wiederholter Suiten von a erieer 
Seite, die den Vertretern unſerer Fraktion auf unfere münd⸗ 
lichen Bitten und Vorſtellungen gemacht worden ſind dahin⸗ 
gehend, daß gegen ſolche Perſonen vorläufig nichts 


Die Polenmark am 25. März 
(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags) 


Danzig: 1 Dollar = 9 400 000 p. M. 
1 Million p. M. = 0,62 Gulben 

Wa : 1 Dollar = 9 400 000 p. M. Sa 
Et Danz. Gulden = 1 620 000 p. N. = 
Ralorifationsfrant: 1 800 000 p. M. * a 
Goldmark (P. K. K. P.): 2191000 p. M. 9 F 
RA, 
> 1 9 
unternommen werden ſolle, deren Staatgangebsrio- En 
keit nicht geklärt fet. 1 
Wir werden nicht aufhören, das volnſſche B vg 
für diejenigen zu fordern, für die keine andere 5 4 


börigkeit in Betracht kommt, als die volniſche. 3 
Wir fragen deshalb an: 1 0 ei, 7 
1. Iſt die Staatsregierung bereit, die volniſche Stand 

angehörigkeit dieſen in Kongreßpolen und Galizien ge. 2 
borenen und im ehem. preuß. Teilgebiet anfäſſigen 
3 bie zuzuerkennen? er | 1 
die Regierung bereit, ſofortige in zn 
treffen, daß die Maßnahmen der Verwaltungs behörden 
und des Liquibationsamtes in Poſen gegen diefe nach 
unſerer Anſicht unzweifelhaft volniſchen Staatsbürger 
eingeſtellt reſp. zurückgenommen werden? 8 


Warſchau, den 19. März 1924. e 
Die Interbettanfen 


Reue | Grmiffionsflagen 


gegen deutſche Anſiedler. f 
Interpellation 


Ziemskti in Poſen (Poznan), vertreten durch den General⸗ 
prokurator in Poſen, auf Räumung der Parzelle Pantau 
([Pamietowo) Nr. de, Bd. IV, Blatt 81 in der ungefähren 
Größe von 1,6214 Hektar zugeſtellt. Die Parzelle iſt von 
Frau Böttcher durch Rentengutsvertrag vom 30. Oktober 
1914 von der Preußiſchen Anſiedlungskommiſſion gekauft 
und an ſie am 17. 11. 1019 aufgelaſſen worden. Der Urzad 
Ziemski in Poſen (Poznan) hal veranlaßt, daß die Renten⸗ 


narzelle auf Grund des Geſetzes vom 14. Juli 1820 im 
Grundbuch auf den polnifhen Stgatsſchatz am 17. Januar 
1921 umgeſchrieben worden iſt. Verhandlungstermin beim 
Bezirksgericht in Konitz (Chojnice iſt auf den 5. April 1924 
geſetzt worden. 
Der Anſiedler Böttcher und feine Frau find pol niſche 
Staatsbürger. Da wir auf unſere Interpellation vom 
17. 10. 23 in einer ähnlichen Angelegenheit bisher ohne Ant⸗ 
wort geblieben ſind, fragen wir den Herrn Miniſter für 
Agrarreform an: 
1. Hat er von dieſen neuen Exmiſſionsklagen 
egen deutſche Anſiedler Kenntnis? 
eabſichtigt er die Landämter in Poſen und Pomme⸗ 
rellen anzuweiſen, die weitere Einleitung von Ex⸗ 
miſſtonsklagen dieſer Art zu unterlaſſen und die 
bereits eingeleiteten zurückzuziehen? 
3. Will er zur Vermeidung der weiteren Belaſtung des 
Staatsſchatzes die deutſchen Anſiedler mit polnſſchem 
Staatsbürgerrecht in ihrem ungeſtörten Be ſitz 
belafien? 
Warſchau, den 19. März 1924. 
Die Interpellanten. 


Pilſudskis Zeugenausſage. 


Bekanntlich findet zurzeit in Warſchau eine Verhandlung 
gegen den Oberleutnant Lis ⸗Blonski ſtatt wegen der 
Angabe desſelben in ſeinem Rapport, daß er den Auftrag er⸗ 
halten hätte, den früheren Staalschef J6zef Pilfndgtt 
zu überwachen. In dieſem Verfahren iſt auch, wie ſchon 
kurz berichtet wurde, Pilſudski vernommen worden. In 
Ergänzung Anſeres bezüglichen Berichts teilen wir aus 
S nach dem „Kurjer Poznanski“ noch fol⸗ 


5 Auf die Frage des Vorſitzenden des Gerichtshofes, was 
er über die Überwachung ſeiner Perſon im Herbſt 1923 wiſſe, 
machte Pilſudski er Angaben: 2 

Piiſudski: In dieſer Zeit erhielt ich, aber ich weiß 
nicht, auf welche Weiſe, durch wen und von wem, die Kopie 
des Rapports des Oberleutnants Blonski. In dieſer 
Zeit war ich wirklichüberwacht; nicht nur in Sule⸗ 
jomEo, ſondern auch überall, wohin ich fuhr. Dieſe Umſtände 
ſtellte ich durch mein geübtes Auge feſt. Die Tatſache der 

erwachung war augenſcheinlich. Zu jener Zeit herrſchten 
merkwürdige Verhältniſſe. Alle Welt ſprach von Anfchlägen, 
von Aufruhr, man brachte Spezialtruppen hach Warſchau, 
ſprach von dem Zeitpunkt der Anſchläge und der Unruhen, 
vor denen man mich von allen Seiten warnte. Wie ich ver⸗ 
mute, fand dieſe Ae aan, im Auftrage des Majors 
Pieronka ſtatt. Dafür ſpricht die größte Wahrſcheinfich⸗ 
keit. In dieſer Beziehung war ih ungemein empffublich, 
da ich ſowohl in Rußland wie in Öfterreich und in der Zeit 
der Okkupation dauernd überwacht wurde. Da kränkt mich 
die Feſtſtellung doppelt, daß ich auch im polniſchen Staate 
Überwacht wurde, und zwar wahrſcheinlich durch Leute jener 
Gruppe, die meinen Freund, den Präſidenten Naruto⸗ 
wie z, ermordet hat. 

Auf die Frage des Vorſitzenden, ob er nicht wiſſe, da 
gewiſſe Leute dazu beſtimmt waren, ſeine Perſon zu hee 
antwortete Pikſudskt, daß er dies einmal feſtgeſtellt hätte, da 
ſich deswegen drei Herren bei ihm gemeldet hätten mit der 
en in 805 Re an Schutze ur 15 er 1 Sie 

5 eine hervorragende Perſönlichkeit genannt 

die ſie geſchickt Falte a b 


» Auf die Frage des Verteidigers Paſchalski, ob es nicht 
im Verhältnis des Marſchalls zu General . 
Umſtände gegeben hätte, die abgeſehen von dem allgemeinen 
politiſchen Charakter der Regierung Witos die überwachung 
hätten rechtfertigen können, antwortete Pilſudski, das wäre 
wohl möglich, da fein Verhältnis zu Szeptyeki nicht das beſte 
geweſen ſei. Auf die weitere Frage des Verteidigers, ob 
dies der erſte Fall einer Überwachung war, die auf Szep⸗ 
tuckiß Befehl erfolgte, antwortete Pilſudski: „Als General 
Szeptyeki Generalgouverneur in Lublin war, wurde ich 
2 t, und zwar nicht ohne fein Willen.“ 
arauf fragte der Verteidiger Paſchalski, wann der 
Marſchall bie Kenntnis erhalten hätte, daß feine Telephon⸗ 
geſpräche belauſcht wurden, dieſe Art der Überwachung wäre 
ewiß durch die Militärbehörde verfügt worden, denn an⸗ 
erswo könne von einem Mithören doch nicht die Rede fein. 
Pikſudski: „Sie irren ſich! Die telephoniſche 
berwachung iſt leider in Polen fo ſehr ver» 
et daß ich fie z. Z. meiner Amtstätigkeit in den 
öchſten Stellungen dauernd feſtgeſtellt habe.“ 
Paſchalski: Zu welcher Zeit ſtellten Sie, Herr Mar⸗ 
fall, dieſes Mithören im Herbſt v. J. feft? 
Pilſudski: Ich habe den Eindruck, daß dies am An⸗ 
ang des Monats Oktober geweſen iſt. Ich bringe das in 
enhang mit dem Zeitpunkt, als ſich in der damaligen 
egierung Anderungen vorbereiteten, d. h. vor dem Aus⸗ 
tritt der Herren Seyda und Glabinski, als es in 
Warſchau, um mich fo auszudrücken, am ſchlechteſten 
and. Auf weitere Fragen des Advokaten Paſchalski er⸗ 
klärte Pülſudski: Noch einmal wiederhole ich, daß die tele⸗ 
pPhboniſche überwachung leider in Polen ſehr verbreitet iſt. 
5 eswegen benutze ich perſönlich das Tele⸗ 
phon nicht. 
Paſchalski: Sie, Herr Marſchall, haben die Frage 
der überwachung in Zuſammenhang gebracht mit der Stim⸗ 
mung der damaligen Regierung. Und Sie betonten, daß 
dieſe Stimmung die einer weitgreifenden Unruhe 


ar. 

Pilſudski: So tft es. 

Paſchalski: Können Sie uns, Herr Marſchall, aus 
der militäriſchen Sphäre Beifpiele angeben, wodurch Ihre 
Befürchtungen präziſiert würden? 

Pilſudski: Durch eigene Wahrnehmung konnte ich 
einige Sachen feſtſtellen. Zunächſt, daß man in Warſchau 
verſchiedene ausgeſuchte Spezialtruppen zuſammenzog. Das 
deutete für jeden Menſchen, der die Regierungsmethoden 
kennt, und ich gehöre zu dieſen, auf etwas Außerge⸗ 
wöhnliches hin, das ſich nicht alle Tage ereignet. So 
etwas macht man nicht zum Zeitpertreib. Es wurde allge⸗ 
mein von verſchiedenen Zeitpunkten geſprochen, die für 

nen Staatsſtreich in Frage kämen. arüber wußte alle 
ia, in Warſchau Beſcheid. Im übrigen kann ich mitteilen, 


Zu 


Bin einem Fall der Kriegsminiſter General Szeptyceki 
t in feinem Haufe übernachtete, ſondern auf dem 

ichſenplatz. Dieſe Dinge waren bekannt und wurden in 
der breiten Öffentlichkeit beſprochen. Man ſprach dauernd 
davon und außerdem noch von einem gewiſſen anderen An⸗ 


ſchla 8 8 
Si Faſchalskt: Kehren wir zu der telephoniſchen 
Überwachung zurück. Hat Sie davon irgend eine Zivil⸗ oder 
eine Militärperſon in Kenntnis geſetzt? 

ilſudski: Natürlich eine Militärperſon. Wie hätte 
das eine Zivilperſon machen können? 

Paſchalski: Wiſſen Sie ſich, Herr Marſchall, au 
den Tag jener Verhaftung zu beſinnen, die Sie na 
Magdeburg führte? (Aum. d. Ned.: Bekanntlich wurde 

Pilſudski von der Okkupationsverwaltung kurz vor deren 
Z3ufammenbruch und in äußerſt törichter und zu verurteilen⸗ 
der Weiſe in Magdeburg interniert.) 

Pilſudski: Gewiß, es war dies in der Nacht zum 


li. 
Paſchalski: Haben Sie am Vorabend jener Nacht 
den General Szeptyefi 5 Faben e wohin fuhr er? 
EEC 
ie, richt gehört. Ich begegnete wi eral Szeptye 
der in der N chtung nach dem Belvedere fuhr. 
a 


Paſchalski: Im Belvedere wohnte damals 
Beſeler? 
Pilſudski: So iſt es. 


Prokurator: Können Sie ſich auf den Namen des 
Militärs beſinnen, der behauptete, daß die erdacht in 
n eg 4 8 5 a 
> ud ski: wiederhole, daß ich mich darau 
nicht beſinne, da man mich täglſch mehrere Male von =: 
ſchiedenen Seiten warnte, und ich der ganzen Sache keine 
große Bedeutung beilegte. 
Prokurator: Und wie iſt es um die telephoniſche 
Überwachung beſtellt? 
Pikſudski: Dieſe beſtand ſtändig, 
meiner Amtsführung. 
Vorſitzender: 


auch zur Zeit 


a „Haben Sie, Herr Marſchall, noch 
etwas über Ihr Verhältnis zu gewiſſen hochgeſtellten Per⸗ 
ſönlichkeiten zu erklären, welche die Beauſſichtigung ange⸗ 
ordnet haben? 

Pilſudski: Sie bringen da ein irrtümliches Element 
hinein, da dies politiſche Dinge betrifft, die von lange 
her datieren, und die den politiſchen Hintergrund unſeres 
Lebens ausmachen, was eine lange Darſtellung erfordern 
würde. Ich ſtand zu gewiſſen Perſönlichkeiten nicht gut 
und habe dieſe Tatſache in meiner Rede im Himbeerſaale 
(bei der Lednickifeier — Red.) begründet. Ich konnte 
nicht einer Regierung dienen, innerhalb welcher 
ich einige Herren im Verdacht hatte, daß fie an der 
Ermordung des Präſidenten, der mein Freund 
war, teilgenommmen hatten. 

Damit ſchloß die Vernehmung des Herrn Pilſudski. 

Bekanntlich iſt der Prozeß vertagt worden. 


die polniſche Wirtſchaſt in deutſcher 


Beleuchtung. 


Das „Berliner Tageblatt“ beſchäftigt ſich in einem Leit⸗ 
artikel des Handelsteils mit „Polens großer Sanierungs⸗ 
aktion“ und kommt zu dem bezeichnenden Schluß über die 
polniſche Wirtſchaft: ; 

„Der gute Eindruck des bisherigen Verlaufes der Sa⸗ 
nierungsaktion im Ausland hat auch bereits praktiſche 
Früchte gezeitigt: die ſoeben erwirkte italieniſche Anleihe 
von 100 Millionen Goldlire gibt ein beredtes Zeugnis von 
dem allmählichen Erwachen des Vertrauens des Auslandes 
zu Polens Finauzwirtſchaft. Das Budget iſt für die Monate 
Februar und März ins Gleichgewicht gebracht; durch ent⸗ 
ſprechende organiſatoriſche und finanzielle Maßnahmen 
decken die Eiſenbahnen ihre eigenen Ausgaben. Die pols 
niſche Handelsbilanz, die im Vorjahre trotz der wirtſchafts⸗ 
zerſtörenden Markinflation mit einem beträchtlichen Akti⸗ 
vum abſchloß. hat ihren günſtigen Stand auch für die erſten 
zwei Monate dieſes Jahres mit einem Überſchuß von 12 
Millionen Frank beibehalten und ſoll in Zukunft durch die 
Organiſierung der Ausfuhr von Nahrunesmitteln im großen 
Maßſtabe erhalten werden. Es ſoll auch nicht unerwähnt 
bleiben daß Polen ſich in letzter Zeit zu einer Amortifterung 
ſeiner Auslandsſchulden aufraffen konnte, die ſich im März 
um 22 Millionen Frauk verringert haben. Die volniſchen 
Steuerzahler haben bis fetzt 32 Millionen volniſche Gold⸗ 
gulden an Vermögensſteuer entrichtet, und bis Ende März 
ſind weitere 30 Milltonen geſichert. Die durch die Ein⸗ 
ſtellung der ftaatlihen Kredite für die Induſtrie einge⸗ 
tretene Verſchärfung der Geldnot ſucht der Staat durch die 
Förderung der Ausfuhr. durch den Abſchluß von Handels⸗ 
verträgen und die Schaffung von neuen Abſakgebieten zu 
mildern; die Wiederbelebung des normalen Privatkredits 
und der jünaſt erfolote Lohnabbau dürfte die während der 
Inflationszeit eingebüßte Konkurrenzfähßiakeit der volni⸗ 
ſchen Induſtrie wiederherſtellen. Ein wirtſchaftlich geſundes 
und aufnahmefähiges Polen iſt für den geſamten induſtriellen 
Weſten von hervorragender Bedeutung — en { eine 
tragfähige Brücke zu der europätſchen Wirtſchaft werden. 


Das Meterläußneleh zug den Veſchlüſſen 


des Genats. 


Das Mieterſchutzgeſetz hat nun auch den Senat paſſiert. 
Dieſer hat an dem Geſetzentwurf eine Reihe von Abände⸗ 
rungen vorgenommen, die nicht bloß redaktioneller Art ſind. 
So hatte der Sejm zwar auch freie Verträge zwiſchen Ver⸗ 
mieter und Mieter zugelaſſen, aber mit der weſentlichen 
Einſchränkung, daß dieſe freien Verträge, auf die alſo die 
Beſtimmungen des Geſetzes nicht anwendbar fein ſollen, nur 
bei Wohnungen über vier Zimmer ſtatthaft ſein follten. 
Dieſen wichtigen Vorbehalt, der für den Mittelſtand und die 
geiſtigen und Handarbeiter ein Schutzmittel bilden ſollte, hat 
der Senat beſeitigt. a 

Eine zweite nicht unwichtige Beſtimmung, durch die nach 
dem Beſchluß des Senats der Entwurf ergänzt werden ſoll, 
iſt die, daß unter die ſogenannten Nebengebühren, die der 

kieter neben der Miete zu tragen hat, wie Waſſerzins, 
Kanalgebühr, Treppenbeleuchtung uſw., auch noch die Ver⸗ 
ſicherung des Hauſes gegen Feuer aufzunehmen iſt. Dieſe 
letztere Beſtimmung iſt auch in der Sejmfaſſung des Ge⸗ 
ſetzentwurfs enthalten, bezieht ſich dort aber nur auf Woh⸗ 
nungen in Fabrikgebäuden. Nach dem Vorſchlage der 
Senatskommiſſion ſoll dieſe Beſtimmung ſich auf alle Häuſer 
erſtrecken. An ſich iſt dieſe Leiſtung neben den rieſigen 
Ziffern der Miete, die das neue Geſetz ſtatuiert, und neben 
den Gebühren für Waſſer und Kanaliſation von nicht allzu 
großem Belang; da ſie aber leicht den Anreiz bilden könnte 
55 3 erſcheint ihre Zweckmäßigkeit 
raglich. b 

Von großer Wichtigkeit iſt dagegen die an erſter Stelle 
erwähnte durch den Senat eingeführte Neuerung, nämlich 
die Zulaſſung freier Verträge ohne Rückſicht auf die Größe 
der Wohnung. Dieſe Beſtimmung hat zwar keinen Zwangs⸗ 
charakter, fie läßt freie Verträge nur zu. Aber wer die 
Verhältniſſe kennt, für den wird es klar fein, daß eine ſolche 
Beſtimmung dem Hauswirt die Möglichkeit bietet, in einer 
Weiſe auf den Mieter einzuwirken, die dem Zwange faſt 
gleichkommt. Daß es ſich bei den freien Verträgen nicht 
bloß um eine formale Sache handelt, daß deren Zweck viel⸗ 
mehr der iſt, die geſetzlichen Mietſätze zu überſchreiten, ver⸗ 

eht ſich von ſelbſt. Für den reichen Mann hat die Be⸗ 
mmung nichts Bedrohliches dieſer zahlt einfach und ſchafft 
ch damit Ruhe: für minderbemittelte Kreiſe kann aber die 
ſlimmung ungerechtfertigte pekuniäre Opfer bringen oder 
eine Quelle endloſen Argers werden. Der Seim hat 
dieſer Beſtimmung die Einſchränkung gegeben, daß ſie ſich 
nur auf größere Wohnungen erſtrecken und der Mieter das 
Recht haben ſolle, nach einem Jahre von dem Vertrage 
zurückzutreten, der dann durch die anderen Beſtimmungen 
des Geſetzes erſetzt würde. Aus dieſen einſchränkenden Feſt⸗ 
\ ungen ergibt ſich wenigſtens der gute Wille, den wirt⸗ 
aftlich ſchwachen Mieter zu ſchützen; daß das Mittel dazu 
nicht durchweg ausreichend ift, iſt einleuchtend, wenn man 
bedenkt, daß durch Krieg und Nachkriegszeit viele Werte 
umgewertet worden ſind. Zahlreiche ehemals wohlhabende 
Familien ſitzen heute in großen Wohnungen, die ihrer jetzi⸗ 
en Vermögenslage ganz und gar nicht entſprechen; ſie 
ſiden darin, weil entweder eine andere paſſende Wohnung 
nicht zu haben iſt, oder weil die Umzugskoſten unerſchwing⸗ 
lich ſind, oder endlich, weil die große Wohnung die einzige 


Myolichkeit bietet, durch Abvermieten einzelner Räume den 


Juhaber über Waller zu halten. Dieſe Familien ſowie die 
Inhaber kleiner Wohnungen auf freie Verträge zu ver⸗ 
weiſen, wäre eine jvatale Härte. In dieſer Frage tft eine 
ernſte Meinungsverſchiedenheit zwiſchen den beiden geſetz⸗ 


gebenden Körperſchaften nicht ausgeſchloſſen. 


Eine wichtige, durch den Senat in den Geſetzentwurf 
hineingearbeitete Beſtimmung ift die, daß die Beſitzer von 
Häuſern mit kleinen Wohnungen von den Staatsſtenern be⸗ 
freit fein ſollen. 

Das Wichtigſte, wodurch ſich das neue Geſetz von dem 

jetzt noch in Geltung befindlichen unterſcheiden wird, ſind 
die Mietſätze; ſte find nach Goldfranken in Prozenten der 
ſogenannten Grundmiete, d. h. der Miete vom Juni 1914, 
berechnet, wobei 100 Vorkriegsmark 123 Goldfranken ent⸗ 
ſprechen. Die Miete bewegt ſich im erſten Vierteljahr 
zwiſchen 5 und 50 Prozent der Grundmiete, je nach der Art 
und Größe der Räume. Sie ſteigt dann bis Jauuar 1925 
vierteljährlich um 4 Prozent und von da ab vierteljährlich 
um 6 Prozent, bis ſie die Vorkriegshöhe erreicht. Wenn die 
Miete 50 Prozent der Grundmiete erreicht hat, kommen für 
den Mieter die Nebengebühren in Fortfall, ſie gehen dann 
zu Laſten des Vermieters bis auf den Waſſerzins, den der 
Mieter weiter zu tragen hat, bis die Miete 75 Prozent der 
Grundmiete erreicht hat. Nach dem Senatsbeſchluß iſt auch 
die Prämie für die Feuerverſicherung bis zur Erreichung 
„von 75 Prozent der Grundmiete vom Mieter zu zahlen. Die 
Barentlohnung des Hauswarts war nach den bisherigen 
Beſtimmungen nur zur Hälfte von den Mietern zu tragen, 
nach dem neuen Geſetz entfällt der ganze Betrag auf die 
Mieter. Die Erhöhung der Miete hört auf, wenn ſie 100 
Prozent der Grundmiete erreicht hat. 

Von einer Vierzimmerwohnung, die 1914 800 Mark 
koſtete, wären alſo an reiner Miete im erſten Viertel⸗ 
jahr nach Inkrafttreten des neuen Geſetzes 15 Prozent der 
Vorkriegsmiete — 120 Mark oder vierteljährlich 30 Mark 
zu zahlen, oder in Goldfranken umgerechnet: 36,9 Gold⸗ 
franken, oder nach dem Kursſtande des Valoriſationsgold⸗ 
franken von 1800000 Mark — 66420000 poln. Mark. Nach 
dem bisher giltigen Geſetz würde der Vierteljahrsbetrag das 
Dreifache der Vorkriegsmiete, d. MH 600 Mark ausmachen. 
Dieſen Betrag hat ſelbſtverſtändlich niemand bezahlt, denn 
obgleich höhere Forderungen geſetzlich verboten waren, wur⸗ 
den dennoch mehrtauſendfach höhere Beträge unter ſtill⸗ 
ſchweigender Duldung der Behörden gefordert und bezahlt. 
Aber immerhin gehörten Summen, wie die jetzt in dem 
neuen Geſetz vorgeſehenen, zu den ſeltenen Ausnah lten, und 
nur in ganz vereinzelten Fällen werden die Mieter in der 
Lage ſein, ſie aus ihren bisherigen Einkünften zu decken. 
Die erhöhten Mieten der Staatsbeamten nimmt nach den 
amtlichen Erklärungen der Regierung bei der Beratung des 
Geſetzes der Staat auf ſich, und nach dieſem Vorbilde wer⸗ 
den auch die Kommunen verfahren. Daß infolge der Neu⸗ 
ordnung rieſige Summen neu flüſſig gemacht werden müſſen, 


die ſogar alle Viertelſahre ſteigen werden, iſt 
ohne weiteres klar. Unklar iſt nur, ob ſie auf⸗ 
gebracht werden können, ohne daß die Noten⸗ 
preſſe von neuem in Bewegung geſetzt zu werden 


braucht, und unklar auch, ob und in welcher Weiſe die Sante⸗ 
rung der ſtaatlichen Finanzen von dem Geſetze beeinflußt 
werden wird. 5 Aufklärung darüber wird erſt die prak⸗ 
tiſche Erprobung ngen. 

Der Geſetzgeber hat zwar die Mietbeträge, die künftig 
zu bezahlen ſind, klar umſchrieben, aber hinſichtlich der 
Nebengebühren bietet das Mieterſchutzgeſetz den Mietern 
keinen Schutz. Dieſe Nebengebühren haben nach wie vor die 
Tendenz zu ſteigen; namentlich iſt es das Waſſer und damit 
im Zuſammenhang die Kanalgebühr, deren Koſten ins Fabel⸗ 
hafte ſteigen, und das für einen für die Volksgeſundheit ſo 
ungemein wichtigen Bedarfsartikel wie das Waſſer. Aber 
die Städte brauchen Geld, das erklärt alles. 

Bezüglich der Inkraftſetzung des Geſetzes hat 
der Senat die Beſtimmung getroffen, daß es am 1. des auf 
die Veröffentlichung folgenden Monats in Geltung tritt Da 
der Entwurf infolge der vom Senat vorgenommenen Ande⸗ 

n noch einmal an den Sejm zurückmuß. iſt es ausge⸗ 


rungen mı N l 1 ö 
Be 


Nepublik Polen. 


Perſonalwechſel im Außenminiſterium. 


Der bisherige Stellvertreter des polniſchen General: 
fommiffars in Danzig. Dr. Kafetan von Morawski, iſt 
zum Direktor des politiſchen Departements im Minſſterſum 
des Außern ernannt worden. Dr. von Morawski tritt 
ſeinen neuen Poſten am 1. Mai an. Bis dahin verbleibt er 


in Danzig. 
Deutſches Reich. 


tionalen Minderheiten 
Beten a" 


Königsberg, 25. März. PAT. In einer Verſammlung 
in Allen — er Ne En E 15 5 
kampagne zum Deutſchen Reichstag ſtattfand. 
polniſche Wahlliſte aufgeſtellt, auf der Propſt Oſinski, 
Leon Lewandowski, Jan Koszecki und Kaxol Landwald 
finurieren. In der Verſammlung ſprach der Landtaasabge⸗ 
ordnete Baczewski, der mitteilte, daß ſich in Deutſch⸗ 
land ein Verband der nationalen Inder» 
heiten gebildet habe, der ſich aus Polen, Dänen, Wenden 
und Litauern zuſammenſetzt. r 


Der Hitlerprozeß. i 


Aus Bruns paar un Par: Be ners 
wurde durch die Anſprachen der beiden Ver 
5 5 ihren Klienten als Opfer der Machenſchaften 
Kahrs hinſtellten. s ‘ 

b ie weiter aus München gemeldet wird, iſt in den 
letzten Tagen und beſonders ſeit der Antragſtellung des 
Staalsanwalts, nach welchem Hitler zu acht Jahren Feſtung 
verurteilt werden ſoll, in ganz Bayern die nationaliſtiſche 
Propaganda in eine neue Whale getreten. In Lokalen und 
auf den Straßen würden überall Stimmen laut, daß die 
Berurteilung Hitlers und Ludendorffs eine derartige 
Empörung und derartige Unruhen zeitigen würde, 
wie ſie München bis jetzt noch nicht geſehen habe. 


Aus anderen Ländern. 


Demilfion des ſerbiſchen Kabinetts. 


Wien, W. März. (PA T.) Aus Belgrad wird unter 
dem geſtrigen Datum gemeldet: Heute vormittag trafen 
15 Abgeordnete der Radic-Partet in der Skupſchtina ein, wo 
ſie den Eid ablegten. Infolgedeſſen reichte zu dem 
König die Demiſſion des Kabinetts ein. Die Ankunft der 
Abgeordneten der Gruppe Radic in der Skupſchtina und die 
Leiftung des Eides riefen großen Eindruck hervor., Die Dis 
kuſſion über das Budget wurde unterbrochen und die 
Skuypſchtina vertagte ſich bis zur Berufung einer neuen Re⸗ 
ierung. - 

5 Nach einer weiteren ET betraute der König 
Paſitſch mit der Miffion der Bildung eines neuen Kabi⸗ 
netts. Dieſes wird ein „Kabinett der Arbeit“ ſein, das ſich 
auf eine Koalition ſtützen ſoll. Paſiiſch lud die Leiter der 
Oppoſitionsparteien zu einer Konſerenz ein. 


Abſetzung des Schahs von Perſien. 


London, 25. März. PAT. „Daily Mail“ erfährt aus 
Teheran, daß in Anbetracht der energiſchen Oppoſition der 
Gedanke der Proklamation einer „Republik“ Perſien 


allengelaſſen wurde. Das pexſiſche Parlament faßte 3 
ron 


chluß, den bisherigen Schah zu entthronen. Den 
ſoll der Thronfolger beſteigen. 


pe! * 


2, Blatt. Nr. 72. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 26. März 1924. 


Pommerellen. 


5 25. März. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Zeichnungen für die Bank Polski. Die Handwerks⸗ 


kammer zeichnete 6 Aktien der Bank Polski, und von der 
leiſcherinnung ſind 26 Anteilſcheine erworben worden. Im 
andkreiſe Graudenz ſind bisher von Gemeinden 27, von 
Einzelperſonen 118 und von Beamten des Staroſtwo (Land⸗ 


ratsamtes) und des Kreisausſchuſſes 50 Aktien gezeichnet 
worden. * 


Der Sonnabend-Wohenmarkt war recht gut beſchickt, 
nur an Kartoffeln fehlte es wegen des Froſtes. Butter war 
reichlich vertreten, daher trat eine Preisſenkung ein. Es 
wurden folgende Preiſe erzielt: Butter 3,5—3,8, Eier 1,5 bis 
22, Glumſe 800 000, Mohrrüben 250 000, rote Rüben 250 000, 
Wrucken 200 000, Zwiebeln 700 000, Steckzwiebeln 1,0—1,5, 
Bohnen 800 000, Weißkohl 300 000, Rotkohl 400 000 M. Die 
Zufuhr an Apfeln'war groß. Je nach Qualität zahlte man 
0,8—1,5. Auf dem Fiſchmarkt waren Süßwaſſerfiſche wieder 
nicht vorhanden, dafür aber um ſo reichlicher grüne Heringe. 
Geflügel wird immer knapper. Hühner in Federn koſteten 
5,0—8,0, junge Tauben wurden mit 3,0 pro Paar bezahlt. 
Auf dem Fleiſchmarkt waren folgende Preiſe notiert: 
Schweinefleiſch 13—1, friſcher Speck 1,7, Schweineſchmalz 
2,6, Kalbfleiſch 700 000 — 800 000, Rindfleiſch 1,3, Hammelfleiſch 
13. Allerdings wurde auch unter den angegebenen Preiſen 
verkauft. Ein geringes Anziehen der Fleiſchpreiſe iſt zu be⸗ 


Telefon 5. Cekcyn, Pomorze. 


x Am Sonntag, den 30. d. M. 
wird zum 2. Male im Saale des Herrn Papke, 
Gruczno das Theater 


Im Forſthauſe sowie Die Erbganz 


geſpielt, wozu einladet 
Der Männer⸗Geſangverein „C 


2 Ynger-Efteumaichinen 


(Weſtfalia), gut erhalten, zu verkaufen. 18175 
Auskunft erteilt Günther, Nudak bei Torun. Strzdiecka 7. 
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Während früher große zweiſpännige Wagen zu den meiſten 
Zügen fuhren, verkehren jetzt bedeutend weniger und meiſt 
nur einſpännige Wagen. Die Poſthalterei hat hier faſt ganz 
ihre Bedeutung verloren. * 


Thorn (Torus). 


Marktbericht. Die erſt im Laufe des Montag ge⸗ 
klärte Frage, daß Dienstag (25. März) — Mariä Ver⸗ 
kündigung — kein geſetzlicher Feiertag ſei, hat viele Beſitzer 
aus dem Landkreiſe veranlaßt, bereits am Montag mit 
ihren Ergeugniſſen zum Wochenmarkt zu kommen. Es 
hatten ſich eine anſehnliche Anzahl Wagen und Verkäufer 
eingefunden. Als Neuheit waren die erſten Frühjahrs⸗ 
boten — Radieschen und Kopfſalat — angeboten. Nadies⸗ 
chen koſteten 800 000 M. pro Bund, Salat 500 0001 000 000 
Mark nro Kopf. Butter wurde durchſchnittlich mit 3½ Mill. 
verkauft, Eier durchſchnittlich mit 2,2 Mill. Beſonders ſtarkes 
Angebot herrſchte in Südfrüchten, die zu teilweiſe billigeren 
Preiſen abgegeben wurden als bisher. ** 

Von der Weichſel. Der. Waſſerſtand, der Montag 
früh bis auf 1,89 Meter über Null zurückgegangen war, 
ſcheint nach dem inzwiſchen eingetretenen Tauwetter wieder 
ee Aus dem Oberlauf iſt bereits bedeutendes 
Anwachſen gemeldet worden. Der Eisaufbruch 
iſt bisher noch nicht erfolgt, jedoch täglich zu erwarten. 
Die größte Fläche des Eiſes ſteht bereits unter Waſſer. 
Nachdem die Eisbrechdampfer die letzten Eisver⸗ 
ſtopfungen in der Fordoner Gegend beſeitigt haben, ſind fe 
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mern 2 Prozent, mit Küche und mehr als 5 Zimmern ſowie 
Villen und Lokale 3 Prozent der Friedensmiete von 1914. 
Maßgebend iſt die Miete für die Wohnung, die der Steuer⸗ 
zahler am 1. 1. 24 innegehabt hat. Die Satzung betr. 
Luſtbarkeitsſteuer wurde gemäß den Vorſchriften der 
Wojewodſchaft geändert und angenommen. Zur Zeichnung 
von zwei Aktien der Bank Polski gab die Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung ihre Zuſtimmung, ebenſo zur Auf⸗ 
nahme einer entſprechenden Anleihe in der Kommunal⸗ 
bank Poznan. Außerdem ſoll der Magiſtrat verſuchen, von 
der Bürgerſchaft Zeichnungen von wenigſtens 25 Aktien zu 
erlangen. Die vom Magiſtrat vorgeſchlagenen neuen 
Marktſtandgelder wurden mit kleinen Anderungen ange⸗ 
nommen. — In einer vom Zweigverein Culmſee der Be⸗ 
amten der Zuckerinduſtrie in der Republik Polen ab⸗ 
gehaltenen Verſammlung wurde beſchloſſen, bei der Haupt⸗ 
verbandsleitung dahin zu wirken, daß die Generalver⸗ 
ſammlung im Juni d. J., welche ungefähr 10 Milliarden 
Mark Unkoſten verurſachen würde, ausfällt und dieſes Geld 
zur Beteiligung an der Bank Polski verwandt 
wird. Ferner forderte der Vorſitzende, Siedemeiſter Buſſe, 
die Verſammelten auf zu einer Geldſpende zur Unter⸗ 
ſtützung der Arbeitsloſen. Es wurden 144 Millionen 
Mark Pa net. 

* Dirſchan (Tezew), 24. März. Zu einem Feft- und 
Ehrentage der evangeliſchen Gemeinde Dir 
ſchaus geſtaltete ſich die geſtrige Einführung des 
Pfarrers Harhauſen (früher in Schleuſen an ⸗ 
Bromberg) in ſein Amt als Pfarrer der evangeliſchen 
St. Georgengemeinde Dirſchaus. Um 3410 Uhr verſammel⸗ 
ten ſich die Gemeindekörperſchaften vollzählig im Pfarr⸗ 
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Vorträgen. Um 1 Uhr fand darauf ein einfaches Mittags 
eſſen in der Stadthalle ſtatt, zu dem ſich etwa 150 Teilnehmer 
eingefunden hatten. Der Nachmittag verſammelte dann 
faſt die geſamte evangeliſche Gemeinde im großen Saale der 
Stadthalle zu einem Familienfeſte bei Kafſee und 
Kuchen, deſſen Unkoſten durch Spenden von Gemeindemit⸗ 
gliedern gedeckt waren. Anſprachen und muſikaliſche Vor⸗ 
trage vertieften und verſchönten auch dieſe Feier. 

* Schöneck (Skarszewy), 24. März. Die Einführung der 
Zlotyrechnung in Pplen hat es ermöglicht, dem Vor an⸗ 

chlage der ſtädtiſchen Etats für 1924 zum erften 
Male nach Beendigung des Weltkrieges eine feſte Baſis 
zu geben. Der Etat balanciert mit einer Summe von 
151 594 Zloty. 

k. Schönſee (Kowalewo), 22. März. Die hieſige evang. 
Schule, die ſeit Weihnachten infolge Mangels an Brenn 
material unfreiwillige Ferien hatte, hat den vollen Unter⸗ 
richt wieder aufgenommen. — Jufolge der letzten Schnee⸗ 
verwehungen hatten die meiſten Züge große Ver⸗ 
ſpätungen. Bei dem Perſonenzug JIlawy—Thorn, der 
abends kurz vor 10 Uhr von Jablonowo abfahren ſollte, 
ſprangen drei Wagen infolge des Schnees aus den 
Gleiſen und fuhren noch eine Strecke auf den Schwellen. 
Ein größeres Unglück konnte noch verhütet werden, da der 
Lokomotivführer den Vorfall gleich bemerkte und den Zug 
ſofort zum Stehen brachte. Die Arbeiten an dem verun⸗ 
glückten Zuge dauerten bis an den Morgen. Die Reiſenden 
wurden in einem Extrazuge nach Jabtonowo gebracht und 
konnten erſt am nächſten Morgen ihre Weiterreiſe antreten. 

tz. Schwetz (Spiecie), 23. März. Der harte Winter 
hat unter dem Wildſtande große Verheerungen ange⸗ 
richtet. Viele Tiere ſind eingegangen oder dem Raubzeug 
zum Opfer gefallen, andere kommen ſehr ſchwach aus dem 
Winter. Beſonders ſtark gelitten hat das Rehwild. 


Ans der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 24. März. Die Gründung des Dan⸗ 
iger Radioklubs iſt hier erfolgt. Bisher hatte der 

noͤfunk noch nicht die Verbreitung gefunden, wie in den 
meiſten deutſchen Großſtädten, weil hier eine Sendeſtation 
noch fehlte. Es ſind jedoch Verhandlungen über deren Er⸗ 
richtung im Gange. Deshalb iſt zur Förderung des Funk⸗ 
weſens der Danziger Radioklub gegründet worden. An der 
Gründung haben ſich die Telegraphenverwaltung und die 


maßgebenden Firmen der Elektrotechnik beteiligt. Der Ver⸗ 
ein, der ſchon bei der Gründung etwa 40 Mitglieder aufwies, 
wird durch Vorträge und Übungsabende die Kenntnis des 
Funkweſens verbreiten, wird ein Laboratorium einrichten 
uſw. Der Verein wird in gleicher Weiſe arbeiten wie die 
großen deutſchen Radioklubs. Zum Vorſitzenden wurde Dr. 
Hermann Steinert gewählt, zum Stellvertreter Oberpoſt⸗ 
direktor Bodin. ; 


Aus dem Gerichtsſaale. 


*— Ein tüchtiger „Tierarzt“. Vor der 2. Poſeuer Straf⸗ 
kammer hatte ſich dieſer Tage, nach der „Gazeta Szamo⸗ 
tulska“, der Johann Czapezyk aus Wronke zu verantworten. 
Der Genannte hatte im November 1922 aus einer Zeitungs⸗ 
anzeige erfahren, daß in Wronke eine Tierarztſtelle zu 
beſetzen iſt. Er meldete ſich beim dortigen Magiſtrat, und 
ließ ſich im Januar 1923 dort nieder und begann zu prakti⸗ 
zieren. Der Angeklagte meldete ſich beim Kreistierarzt 
ohne Zeug niſſe von dem abſolvierten Studium, wes⸗ 
halb die Polizei die Vorlegung der Zeugniſſe, ſowie ſeinen 
Lebenslauf forderte. Czapezyk legte das gewünſchte Zeugnis 
vor, aber nur in der Abſchrift und erklärte, daß ſich das 
Original bei ſeiner Schweſter in Berlin befände. Sein Ver⸗ 
fahren, ſowie ſeine unſinnigen Rezepte erbrachten 
nun den Verdacht, daß der jetzt Angeklagte kein richtiger 
Tierarzt ſei und ſeine der Polizei vorgelegten Zeugniſſe ſo⸗ 
wie der Lebenslauf gefälſcht ſeien. Die Unterſuchung ergab, 
daß der Verdacht vollſtändig begründet war, während Czap⸗ 
czuyk ſelbſt bei dem Protokoll auf der Polizei und dem Gericht 
erklärte, daß er die erforderlichen tierärztlichen Studien 
nicht Fe habe und die vorgelegten e 
fälſcht ſeien. Das Gericht verurteilte ihn zu vier Mo⸗ 
5 Ad Gefängnis, ſowie zur Tragung der Gerichts⸗ 
oſten. 


Kleine Rundſchau. 


„* Ein Piſtolendnell im Grunewald. Im Grunewald 
fand dieſer Tage ein Piſtolenduell unter ſchweren Be⸗ 
dingungen ſtatt, das eine eigenartige Vorgeſchichte hatte. 
Ein 40jähriger Rittergutsbeſitzer hatte in Berlin eine 21⸗ 
jährige junge Dame aus guter Familie kennen gelernt und 


ſich mit ihr verlobt. Sein Kriegskamerad, ein Berlin 

Großinduſtrieller, glaubte jedoch bemerkt zu haben, daß Kb 
die junge Dame jungen Leuten gegenüber nicht fo benahm, 
wie es ſein Freund erwarten konnte. Um nun das funge 
Mädchen auf die Probe zu ſtellen, ſchrieb ihm der 
Großinduſtrielle unter falſchem Namen Liebesbriefe und 
lud es zu einer Zuſammenkunft ein. Der dritte Brief hatte 
Erfolg. Das Mädchen erſchien im Warteſaale erſter Klaſſe 
des Stettiner Bahnhofes, wohin ſie der Großinduſtrielle 
beſtellt hatte. Der Großinduſtrielle gab ſich nicht zu er⸗ 
kennen, ſchrieb ihr aber einen Brief, in dem er ihr ihr Ver⸗ 
halten ſeinem Freunde gegenüber vorwarf. Das Mädchen 
übergab den Brief ſeinem Verehrer, der ſich dadurch be⸗ 
leidigt fühlte und ſeinen Freund auf Piſtolen forderte. 
Im Zweikampf ſtreckte nun der Beleidigte, der den erſten 
Schuß batte, den Induſtriellen mit einem Schuß, der die 


linke Lunge durchbohrte, zu Boden. Der Ver⸗ 


wundete wurde, lebensgefährlich verletzt, in eine 


Klinik überführt. Der tragiſche Ausgang hat den Ritter⸗ 
gutsbeſitzer derart erſchüttert, daß nun auch die geplante 
Heirat unterbleiben wird. 


* Das Alter großer Männer. Wie alt große Männer 
werden, geht aus einer intereſſanten Zuſammenſtellung her⸗ 
vor. Danach erreicht faſt die Hälfte aller bedeutenden 
Männer das bibliſche Alter von 70 Jahren. Staats 
männer: Mirabeau 42, Pitt 47, Cäſar 55, Richelieu 57, 
Cromwell 59, Waſhington 67, Karl der Große 71, Friedrich 
der Große 74, Disraeli 75, Auguſtus 76, Bismarck 83, Talley⸗ 
rand 84; Heerführer: Alexander ar Große 32, Napo⸗ 
leon 51, Hannibal 83, Themiſtokles 65, Marius 71, Malbo⸗ 
rough 72, Tilly 72, Blücher 76, Bernadotte 80, Wellington 88, 
Xenophon 86, Moltke 91: Gelehrte: Spinoza 44, Des⸗ 
cartes 53, Hegel 61, Ariſtoteles 62, Sokrates 68, Leibniz 70, 
Linne 70, Coppernicus 70, Galilei 78, Kant 79, Plato 82, 
Newton 84, Humboldt 89; Dichter: Byron 36, Schiller 45, 
Moliere 51, Virgil 51, Shakeſpeare 52, Dante 56, Dickens 57, 
Horaz 57, Racine 59, Scott 61, Siekiewicz 65, Milton 65, Cer⸗ 
vantes 68, Aeſchylos 69, Petrarka 70, Euripides 74, Corneille 
78, Victor Hugo 83. Goethe 83, Voltaire 84, Sophokles 90; 
Maler: Raphael 37, Correggio 40, Van Dyk 42, Holbein 57, 
Velasquez 81, Rembrandt 83, Rubens 63, Michel Angelo 89, 
Tizian 99; Muſiker: Schubert 31, Mozart 35, Mendels⸗ 
ſohn 38, Chopin 39, Weber 39, Schumann 41, Beethoven 56, 
Bach 65, Paleſtrina 70, Spohr 75. Händel 75, Haydn 77: 
Religionsſtifter: Calvin 54, Mohamed 62, Luther 66, 
Confucius 71. . ; 
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= zur Frühjahrs- und Sommer-Saison letzte Neuheiten in ö 5 
a 97 . B. Felderbse birgt Angel. 
a tr. D. L. ochzucht). Farbe gelblich- grün. Ver 

Damen-Hüfen hat Kornerträge 3 — Sorten unter ungünstigen IgG en 
Verhältnissen, auf leichten und geringen Böden. emptiehlt sich 


Lisre pleot, seidene, Leder konfektionierie 


MM Damen-Sportkappen 
* as Seldenstoffe in verschiedenen Qualitäten, in den 


neuesten Dessins, zugleich alle modernen Zutaten für 
Damenhüte und Kleider. Stets, eintreffende Neuheiten. 


Ständiger Kundschaft erfellen wir Kredit. 


Brut — Kopfstaub, 


Diuga 5. 
Schuppen = g 


e Alpeltggeſſ 


A Dittmann, 


Ab Station Zalno: Dr. Germann, Tucholka b. Tuchola. 
U Verkaufsbedingungen und Muster auf. Wunsch. 15208 7 G. w. b. V. 
299290298 999999994 - 
ce pe were SQ Oberschlesischen 


Atung, Landwirte! ; Hüttenkoks 


habe ſeit Januar 19% die Bachwitzer Brennholz 
D 


Dampfmühle übernommen und bin 
Oberschl. u. Dabr. 
denn sie schonen nicht nur seine eigenen, 


ſtändiger Käufer von 15134 
f 4 0 A . e f 5 sond. auch = Nerven seiner N u. 
in allen Sortierungen, bahnstehend und ab sind | bil 5 u. dauerhafter als Leder. 


3 zu höchſten Tagespreiſen. 2 
Ebenſo tauſche Taser (auch, in kleineren Mengen frei Hans. Zentrale r Se, Straszowskiege 2 


: ® 
i Nonnen. Weizen P. Nosinski i Ska 
gegen Mehl, Kleie l. Futterſchrot Telefon 1701. Telefon 1701. 


Bydgoszez, ul. Sniadeckich 13/14. 
Lagerplatz ul. Warszawska 17. Tel. 1787. 


l 


lobt die Gummi - Absätze 


Der Beumte uud A, kummi  abeitze 


Haarnisse 
Kopfungeziefer 


lte 


Großes Detailgeſchäft 


mit freien Larerräumen u. Glesdanſchlun 


inigungskamm f NIMM 9. en. J. Kitowski, „ a 
ex A aus beſtem eichenlohgarem Leder 2 tar» Eng Br Mehrere Waggons WM Katowice ift gewillt, gangbare 5 15 
Prospekte, a liefert billigt eee 0000000004 Lebensmittel N. 


in Drogerien und ein- 
schlägig. Geschäften, 


wo nicht, durch i Ernſt Schmidt, Bydgoszcz 


Postfach 342 Danzig Treibriemenfabrik. 
17803 i 


onntStartoifeln 


fi »Bertrieb aufzunehmen. 
0 Elektriſieren zum Engros 
elteut den BÖGEN | waere frühe Noſen, gibt auch i. kleinen Poſten ab 


Konſamanfa Nigllichſchacht 


rl Siebenhaar, 
Niliszowiec bei Katowice, G.⸗Sl. 


ander. L s 
Futter. eng, engel. % Gutsverwaltung Wegrowo, 
p. Grudzigdz. 15188 


92. wWarmiasftege 2, 2 Tr. 


1 


Unſerem kleinen 8 
wurde am 22. März ein munteres 


Sch weſterlein 
beſchert, was dankerfüllt anzeigen 


Rudolf Wolf 
und Frau Emilie 


geb. Gauer. 
Bromberg, den 25. März 1924. 


Lieſe⸗Lotte 


Am 24. b. . Mis, verschied unſere 


Großmutter, die Witwe 


Mathilde Rogall 


1 geb. Manthey 
in Alter von 79 Jahren. 5 
8 Die Hinterbliebenen. 
Bydgoszcz, d. 24. März 1924. 5 
N ae Beerdigung findet am Mitt⸗ 
woch, den 26. März, nachm. 5 Uhr, 
von der Leichenhalle des neuen kath. M 
Friedhofes aus ſtatt. 63575 


Am 23. März verltarb ppc ſchweren MM 


ſakramenten, meine liebe Frau, unſere 


mutter, Schweſter und Tante 


gem Marin Jabpdorczal 


geb. Lewandowski 


im 63. Lebensjahre. 6390 


Im Namen 
der trauernden Hinterbliebenen 
. Anton Izydorczak 


Beerdigun W d. 26. März, 
af ER, 9 vom Trauerhaufe, 
nach dem neuen 


5 


Unter Berufung auf 8 8 des 
Statuts 3 die Gebühren für die 
D sen Wegen und Straßen 

er 5 — . 


Nowy Rynet Br, Markt 1), Zimmer 17, 
Steuermarken zu kaufen. Dieſe Marken find 
an den Wagen uſw. an ſichtbarer Stelle — 
Unken Seite zu befeſtigen 
e Quittung über. bie gezahlte Steuer 
hat — mit en zu führe: 

den 24. Mar 


vdaos 
Mag ira — Urzgd Boy. 


Paul Bowski 


Dentist 
Mostowa (Brückenstr.) 10, I. 
Sprechstund 
von 9 bis 1 und von 3 bis 7 Uhr. 1 
Künstl. Zähne, Kronen, Brücken 
in erstklassiger Ausführung. 2185 


0099000 00090900004 


A Sammler 
finden b — große Aus wahl in 
Marken aller Länder 

Alben, Bincetten de. Klebefalze, 


i. Stiel K. 1 3 d 


Re 3. 


kaufen in Waggonladungen 


gegen sofortige Kasse und erbitten 
fferten. 15016 


Ziemioplody, 


Bydgoszcz, Sniadeckich 52 a. 
Telefon 71 i 72. Telegr.-Adr.: 


r ee 


Banker 2 3 


7 e. G. m. u. H. 
Sepöino mit Nebenstelle Kamien 
Gegründet 1883. Fernruf 3. 


Günstige Verzinsung von wertbeständigen 


Zioty- Spareinlagen 


und Einlagen in 15181 
polnischer Mark. 


Gewährung von Krediten. 
© Zahlungsverkehr nach dem in- und Ausland. 


eee 


— 


dees 22407999 


| Schamotteſteine 


lebe Mutter, Schwiegermutter und 8 


? 5 verſehen mit den hl. Sterbe- HR 725 


95 teure Mutter, Schwiegermutter, Oroß- ER 


nr Friedpofe. = 


ink oral ar 


Sima“ MR g 


Ffüh-A Speise- 
Kartoffeln)! 


Kaiserkrone, Industrie, Frühe Rosen, 
Ella, Alma, Up to date, Blaue Nieren #% 


iWröblewski i Ska, 


„bote“. I4| BER 


173 2999929994529 


Zahnpraxis are 


IJ u. A Czarnecki 


ode (Wi Imstr.) 9 
elmstr. 
> ‚genüber der Haup 
Künstl. Zähne, Plomben, Kronen 
u. Brücken in Gold und Goldersatz. 
Sprechstunden von 9—5 Uhr nachmittags. 


Hochfeuerfeſte 


für Keſſel — Generatoren — Schmelzöfen 


ſowie Schamottemehl 


liefert ab Lager und Ladungen "1607 A 
„Ogniotrwal‘ 
Zentrale feuerfeſter Materialien 
Telefon 1370. Bydgoszcz. Garbarn 33. 


zu vorteilhaften Bedingungen, 
für her ohne Ausnahme! 


ganzen Stücken, für Bettlaken, 

Leinwand 1 8 in- u. ausländische 
9 Inletts, Volle u. Cröpe de Chine. 

Boston, Kammgarne, Cheviots, 

Wollwaren 1 Gabardine für Anzüge und 
Kleider — — — 

Bemerkung: Der Verkauf gegen . erfolgt 
auch an Auswärtige, 14634 


„BOSTO 66 BYDGOSZGZ 


ul. Dluga 8, I. 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdanska 150 4 
Telephon 305. — _Gegrünaet loo —  Tetephon 405. 


Ausführung elektr. Licht- und 
Kraftanlagen 
== sowie Schwachstrom- Anlagen. — 


jleıchstrom- und Drehstrom- Motoren. 

' Metalldraht- und Balbwaitlampen 
sowie sämtliches Installations- Materia. 
2 = steis. am ‚Lager. 2139 


Eigene Ankerwickelei und 
I ee 


en 


Ton. 
Akt, 


Poznan, Wiazdowa 9. 


Pflüge, Federzahn - Kultivatoren 
Eggen, Drillmaschinen, Dünger- 
streuer „Westfalia“, Kartoffel- 
pflanzlochmaschinen 3. u. Areihig 
Kartoffelsortiermaschinen 
Futterdämpfer, Hackmaschinen 
für Getreide und Rüben, Reinigungs- 
maschinen, Trieure aller Art. 


Größtes Ersatzteillager 


in Westpolen. 


„CEMATA“ 


„ 1 


68 — 3% 
O8 — 33 !: Joypsadsuloy 


N Günstige Zahlungs bedingungen. 


5 u 3 Hy Ws 


1 — 1 7 88 Res 
2 aiſelong 

aczmarek | Sie, „Wegiel“ i 

Lager: ra Ze; u Sa ie: liefern 


von 45 Mill., Sofas 
sofort Ins Haus: 


125 Mill., d 
in Eiche v 5 Mill., 
Kohlen — pa. Oberschles. 


Taburetts, Kuchen 
möbel u. a. verk. billig 


Möbel⸗Geſchäft. 


Koks Hütte ro 8 Sienki 
Jise-Briketis, ie 
Lieferung wa gonweise zu Original- | ee 
onzernpreisen. 


Solec. 


= Kisten BE tage ein dreifach 
15 Maß fertigt billig an 
Tel. 715. 


„Perſik“. Ein Skatbruder. 


Achtung! 


Jeder trinkt gerne den ärztlich empfohlenen 


„Porter Wielkopolski“ 


(vorzügliches Nährmittel) sowie unerreicht in Geschmack und Qualität 


„Browar Wielkopolski“ 


T 


a ; 


A Pechtsüte s 6 


ken- V ER Gesell 
schafts-, Miets-, Steuer- ® 


5 ulica N 
8 Langjährige Praxi 
ocianowò5²o 4 ® 


| Einkaufsquelle 2 6 Akte nach Ba gleichnamigen Roman von Rudolph Stratz, 


725 [Auflege-Matratz. 


i Sofas u. Stühlen. 
| Täglich von 9 his 6 Uhr. & Bruno Kastner, Hans Marr, Georg Alexander 


ois 4. April 1924 


Nach der Friſt erkläre 
85 ie ze dr als ver · » 


Pan 1. 7 mark im Werte von Ev. Gemeinſchaft. Libelta (Bachmannſtr.) 8. 


= 1 70. Be bitte zu richten unter 


6332] F. 15160 a 


n nerd Hoch! Sue m, de ‚Sie Goangelfrians-Bartrüne Das Jubiläum 


Achtung! 


‚die hellen und dunklen Biere der Brauerei 


Bydgoszcz 
Telefon 1608. 


In allen besseren Gaststätten zu bekommen. 


15136 


l b >pug afl % swweidorg sop Zuejuy 
last Dm Azlopy ue 
segsανꝭ e, usjzyeys>3 pun uogqsſſeq umwaöle sap 


sII3ZuUoy OO 


sap sung sp gejuy sne 


amoj-NlaldT wan 


Pr6L ZAeN "SZ Up ‘3eysua1d] 


gpE uopopL Auzdaguoy qui g zyerdıspays N 


eyuejodoylaM | 
5 pun 9e 
je rr! 


EINOQ NOW OS OT 
Mas die Augen nicht sehen 


Ein herrliches Schauspiel in 6 Akten. 

In den Hauptrollen: Mademoiselle Mynga, Madys u. Roger Karl. 

Außer dem Programm die spannende Farce in 2 Akten unter dem Titel: 
„Ein Königreich für ein Paar Hosen“. 


Die Hauptrolle spielt der aus der „PARISETTE* bekannte populäre größte 
Anfang 6.30 u. 8.30. Komiker Frankreichs: BISCOT. Anfang 6.30 u. 8.30. 


27 9999900 20095299 900000929 909227: 90090990 99900099 


15185 


Fr 


BER: 


auch in den schwierig- 
sten Rechtsa ae: 


heiten, wie Straf, 19 0 
Frbsehilfte.. H 


Rino Rristal. 


kleute, Dienstag, Premiere 


S des unübertroffenen Flimkunstwerks, welches im In- 
und Auslande einen Riesenerfolg erzielte, unter dem Titel: 


8 
® 
® 
sachen usw. 226 


St. Banaszak, 3 


r Das Paradies; 
im Schnee 


(Moltkestr.) 2. 
Telephon 1304. 


Dort ist die 
günstigste 


earbeitet von Hans Kräly. 
8 Regie: Georg Jacoby. 
Dekorationen und Kostümentwürfe: Ludwig Kainer. 


Chaiselongues Er 
Klubgarnituren & Literar. Beirat: en ee Elsa Herzog. 


von allerlei i988 
Polsterwaren 


Bitte alle 
Felle 


e Edith Meller, Elga Brink, Lona Schmidt 
DB Ferry Sikla. 
Er) Schauplatz der Handlung: St. Moritz u. das Oberengadin. 


Dieses Kunstwerk muß ein jeder gesehen haben, 
r. der verwöhnteste Kinobesucher wird sen? 
Genugtuung darin finden. 


e Malborsta 1, ® Beginn: 6.30 und 8.30. 


2 Bs wird höflich gebeten, möglichst die 6.30. Vorstellung 5 
zu besuchen. 15216 


— 
: ß 


Die für den 30. März 1924 angeſetzte Arz f 


Ausſchuß⸗ Sitzung 1517 in ge 


abzuholen. 


Eine | Pribal⸗ 
pachtung 


von 1600 Morg. Mei 
weg Rübenbod., 


it g 
Festen ind General-Werlanmlung (Basis "ses: 


findet beſonderer Umſtände wegen nicht ſtatt. in Polen 1 
Verband deutſcher Induſtrieller Dffert, unter 3.19210 
und Kaufleute. — a T Tepe. 


„Nulſche Bühne 


Bydgoszcz T. z. 
Mittwoch, d. 28. März 
abends 8 Uhr: 


und ſehr e 
Inventar, iſt an zah⸗ 
lungsfähigen Käufer 
abzugeben. Erforder⸗ 
ich. Vermögen Polens 
50000 Dollar, 


Angeb. Sonntag, d. 23. März, bis 30. d. M., 


abends 7½ Uhr: 200 


Wiecbork (Vandsbürg) Lu N 
. 633 bien Zig. Nachm. 5 Uhr Bibelſtunde. Wir laden frdL ein. von Arbeit und Back. 


PTC 


WERTBESTÄN DIGE EINLAGEN 


höchster Verzinsung. 


| Posensche £andesgenossenschaftshank 


SP. Z ogr. Odp. 
Telefon 291, 373, 374, 1256; Geschäftsstelle Bydgoszcz. Telefon 291, 373, 374, 1256. 


DEVISENBANE. 


mm md Soferftroh — Be | Eine autaehende 
und Heu General⸗ Vertretung, = 9) rogen⸗ cogen. Ganblang 


kaufen jeden Poſten. welche den Alleinvertrieb unſerer erſtklaſſigen Ordentliches 8 5 NN 


T.. nt, ob eiton Feuerlöfdjapparate „mit trodener Lgmaife) Yienitmädchen|‘“ 
u kaufen geſucht. 


2 iso lzu übernehmen hätte. Herren oder Firmen, die Kaution in Höhe 8 
l werf gil ne 2 2isg von mindeſtens */ Milliarde Mkp. ſtellen können, für welche wir . a 
9 ſelwe ba⸗ kauchmühle, Zu! mit Angabe der Waren⸗Vorräte und des Wales 
einher der Waren und ohne diefelben zu richten an „Par“ 


das Zehnfache an Waren kreditieren, wollen ſich melden. Dioten ‚Sterai 10, 
i Zei: Gebr. Boetzel. Polska Agencia Reklamy, Tow. Akc., Dworeowa 18, unt. „Drogerie“. 
1 ee br re ee 


om N. J. Schulz, Poznan I, Rybatt 778. 122 
F ut erhaltene 

üpereungng 6 mus wolle 

8 


e n | Senfindhiien | 
9 Reiſende 10 
fompl. Mühleneinriehteng peiſe⸗ 


* 


br fleißig, ehrlich, ſauber, 
. = poln. ſprech., das Luſt 
Stellen E ü 2 für Pommerellen und Poſen gegen Proviſion Kinder küulein hätte, ſpäter mit aufs 
1 geſucht. Es wollen ſich nur Herren melden, 
7 indes di ede den deen die ein gutes Polnisch. 
eingeführt ſind u. Erfolge nachweiſen können. u. auch deutſch spricht, 
Junges Mädchen 5 

mit e lch Büropraxis u. 1 Jahr am Büfett 


Lund zu kommen, zum 
Persil, Bartosza Glowackiego 12. fg 80 
mi ne, na it paliende Stellung am liebſten 


mit Zwillingsturbine, zwei Walzenſtühlen, 
zwei Mahlgängen, Neinigungs⸗ und „Sicht⸗ 
maſchinen, Riemen, Riemenſcheiben, Trans⸗ 
miſſionen ufw. ſofort oder ſpäter im ganzen 
zu verkaufen. Anmeldungen zur Beſichtigung 
ſind zu richten an das 


Blonia 8, III, r. 


kartoffeln 
und Flocken 


1. April geſ. Borit. zw. 
2-4 nachm. Bydgoszcz. 
Gdaüska 99. 
ir eine 10000 Morgen große Privatforſt 
ohnung auch nach außerhalb ab (ge Na Bydgoszez) wird zum 1. Juli cr. evtl, 


s Rentamt Nunowo a Runowo Krainstie, 5 
4. cr, Offerten unter J. 6239 an die Ge⸗ früher ein durchaus erfahrener wi — W Kreis Wirſitz. Lanig i 
Weener Zeitung. = Wellen Sie Daſelbſt iſt auch ein fait neuer 60 PS Fleichergaſſe 71. 


D Förſter Tal 
eee il) 


die Zahntechnik ers 
heiten vertr., geſtützt lern. od. = be Berufigelucht., Bewerber müfjen polniihe Staats. 


t angehörige fein. Akademiſch gebildete Herren 2 
ik Steg ot 5 817 8.6902 I 12 .. werden bevorzugt. on dee Bewerkbmgen erinnen 
B. „Ex 


Mend,Sief,vertrauens- e 9 ps 9 
an e, ie ® 
> Angabe von Neferen⸗ adniczu, Poln.⸗ 
pre", Junge mit Zeugnisabſchriften, n die Expedition d. das Schäfteſteppen Amerikanisch. Büro für ine | ume hai 
Santellonstä 70. | Rorrefpondentin ee N erlernen wollen, könn. Grunditüdhot, Herm. ⸗ von 4—5 Zimm. v. ſof. 


Sucht von ſof. od. pool firm in Stenographie ſich en Sr eee eee Fabrikat: EM Reuter & Schumann; Paten“: fd. az u rei dach 
eine dauernde tellg. a. ul. Schreibmaſch ſucht Suche per 1. April einen | Julius Brilles Serenien, Kiel; aus farlem erden, Vereinb. Off erb. u 
Aufſichtsperſon E 75 5 1 Tow. . * 105 Roſe 9%, Meter Durchmeſſer, 8-10 Pferdekr., 9. 9241.8. L. Bi d. l. 
a 9 


iſt ſofort Bun verkaufen. 18132 Moderne 3-4: Zim. ⸗ 
in einer Fabrik od. als Fer fräulein st ew erks⸗ Mnderin, Lehr⸗ Lehr |. haus Beliger Keinpold Geste, Beveraum, 8 obmung ati 
| Kieser ne eh: Wi. Stefla, al. weich. Art, 9 0 mit 3 aden _dreis b. MWigebort (Romorze). Nähe Danzi 
TER r Bae ‚Kolonialwaren, in aufmädchen Faß en. ente zeisn.Dere 


erſtr. geſ. 
äderet, Konditorei u. önnen eintreten. 15080 Arnd ta RER nö: A. 888 a. d GM De 
2a le mic 8.63095 4.8. Ul d. A8. erb alter Blumengeſch. Diuga 4]. Eee im 3 * 1 a. L Wilna um 
Müller. Off u. e on. D. PD, 919: Büfettf lein Warminsfiego 2. som - 75 Re i 
Wo kann jg. Dame igattriges Sägewerk . Starsjewn fettfräule S 16 6 
5 22 Fund nei 7 — 5 firm ir 1 — Einihnitt und Ausnutzung d. poln. u deutich ſprechd. n Tauſche BM|i pl m Mai. m.Seleonanihtnß 


rudziad die S d 
Am. Rriebte, 6 en et & Sunbholges Sortierung und Vermeſſung, möglichſt ſchon in größ. Sent 
1 


unter O. 6351 an die d fleißig, möglichſt der polniſchen gut. Hauſe tätig geweſ., d j 
5 Jung. Material Geschäfte. d. Ztg. erb. . ii 3 delt mächtig, jed. kann baldigſt eintreten. in Flatow mit einen A anf off ein 


zu verkaufen. 


mens Oberförſter Giebperinnenn. berfanfen?Stemens-Studert- Jreifitom-Noter = 


15107 
Angehete unter 
d. Annoncen 


N diſch. u. poln. ſpr. ſucht Junges Diädchen nicht Bedingung. Angebot mit Gehalts. Hotel Königl. Hof, in dgoszcez. Zu erfr 
8 - ab1.d ob jo Geltung er. auter Familie ſucht aniprüchen, Zeugniſſen und Referenzen an Erb Wade Euch zes gare e 
Ser. 1. Bach aut be. uur 1 Victor Meyer, Danzig⸗Langfuhr, — galleinſtehende oder Pacht ein 


wandert u. beſitzt gute Steffensweg 3 
Referenzen. Off. unter fee J „„ TTT Bnieitafterin Grundſtüd 


. Sr ve Mpffeneider, Baletotfängide 8 ges ee, F. Dabrowski, 


kaufe waggonweise. 13127 


— Maſchinen⸗Groß⸗ 


und Baumaterialien, I t 
Oberſchweize x für feinſte Maßarbeit auch dungen an Wachholz, mögl. mit Banana. Dworcowa 66. Telefon 19. aa . Lag 5 
9 27 0 ei außer dem Haufe ftellt ein See IBiL Oiezt- an. 462211 Filialen genteim fofort aefuct, 
\ e alt, 1 e — — — . m 4 =. ngebo eun en 
Er‘ 85 Pl: 5 N Waldemar Mühlſtein Geſucht zum 1. April Jagiellohska 70. 72 72 Konitz und ruchel. * 


eich unerh, 5 


auf Bein, eis nee, i. mittl. 


Gdanska Nr. 150. 150 Fernruf 1355. oder ipäter tüchtiges Tauſche mein —.— 
REAL in den ren PEN 
Jahren, als 15186 Deu 


i | 
35 Henmier onfektions⸗ n: hr 1900 
N 9 — N gu su zwei Jaan dag 

e e K Schneider 1 ale 


00 FETTE, STH 
a ei 


Moll. Summer 


Art el S. 6359 a.d. Oft. d. Ztg. 
— kaufe ff 


er ausarb. ſofort 7 . 2012 
Jun. Schriftfeher u 2% für große Stücke geſucht. "15205 und, ein 1 3 ae 1 25. f. eigene Verarbeitg. zu EHI C. B. Expreß“, 
sung. © in j t. geſuch Kaan 8 euanisabiehrift. und fehlen höchst. Tagespreisen. n rau Sagiellonsta 70. 
5 FN asche u. Gehaltsanſpr. Fabryka konfekcji nieskiej Baumes an äufl ra 14000 St. um Berkauf, . Fon 5 AT 
x — erbiltet Temme, 2260 &. Weh F. Wodtte, bea, |Baulfiele,Biatoslimie| Schneiderin 
. Pabollichläger“ Westowo . Blind. „Industria 5 ‚al InternationaleTzgns- n ſucht ml. Zir: 
B t Hilfs⸗ Bodgoszes, ul. Kujawska Nr. 105/106. pow. Tuchola. porte Bodgosıq, ul.“ „CHRONO sten x 1 


Bm. Meldungen von S-t. WE | ͤ um aätichelan nn Got a e e le Je sz 


Trautingeu. Uhren engros 0 Atademiſch gebildet. 
2 einige Std. 

er Sch Einen Sehrling mit dienen für une 21 hochtra il. Kuß Tut erhaltenes Beamter ſucht von ſo⸗ 
tenntn. ſtellt Pup fort elegant möbl. 
vertr. m. d. Montage weizer Mu iller Biort ein D D. Heinge, „eden es, jmiberes verk. Paul Michaelis, Damen rad Budgoszez. Dwore. 15. Simmern. Dffert. unt. 
2 14. 3 v. Damn ſofort > B. I. April usza⸗Duchowna (Lin. Mädchen. Zielonka. p. Bydgoszcz. per Nr. 4628 an G. B. „Exe 
5 maſch., Motor. Säge⸗ gegen en ohe Vergütung auch Windmüller, oe 8 Inowroclaw. pe Ju e an: 15209 dreh”, Jagiellonska 7d 

Ki ten 8 ene dn eb erh Igel eldungen erb. ſich auf Waſſermühle — — a — 8 etw. W 25 5 2 
f . erwün —.— OR: K omi 2 Ber 
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Alle Poſtanſtalten 


in Poſen und Pommerellen nehmen 
noch Beſtellungen auf die 


Deutſche Nundſchan 


an. Wir bitten unſere Leſer, 
das Blatt ſofort zu beſtellen. 
Abonnementspreis für April 5 616 000 M. 
einſchließlich Poſtgebühr. 


ee eme eee 


Aus Stadt und Land. 


an Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
cher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
| wird ſtreugſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 25. März. 


Unſtimmigkeiten 
in den amtlichen Feiertagsbeſtimmungen, 


alſo in den Anordnungen, ob dieſer oder jener katholiſch⸗ 
kirchliche Feiertag auch geſetzlicher Feiertag fein 
olle, find hierzulande bekanntlich ſeit Jahr und Tag keine 


Seltenheit. So galt in dem einen Landesteil der oder jener 


kirchliche Feſtlag nur als folder, in anderen Gebieten ah 


= 


gelte auch als geſetzlicher Feiertag. Auch der heutige Fir 
iche Feiertag Maria Verkündigung iſt der doppelten 

usdeutung nicht entgangen. So meldeten pommerelliſche 
Flätter in Graudenz und Dirſchau unter Berufung auf amt⸗ 
liche Stellen, der 25. März gelte auch als geſetzlicher Feier⸗ 
tag, während dieſelben Blätter, ebenfalls wieder nach amt⸗ 
lichen Mitteilungen, in ihren geſtern erſchtenenen Nummern 
erklärten. der heutige Dienstag ſei kein geſetzlicher Feier⸗ 
tag. — Wir haben geſtern ſowohl für Großpolen (Wofewod⸗ 
ſchaft Poſen) wie auch für Pommerellen die zutreffende Mel⸗ 
dung gebracht, daß Mariä Verkündigung kein geſetz⸗ 
licher Feiertag ſei. — Immerhin ſcheinen auch hier Un⸗ 
ſtimmigkeiten obzuwalten, wovon ein eigenartiger 
Fall Zeugnis ablegt. Im Gebäude der ehemaligen Katſer⸗ 
ſchule ſind zwei verſchiedene Lehranſtalten untergebracht, eine 
polniſch⸗katholiſche und eine deutſch⸗evangelſſche Volksſchule. 
Die erſtere hat heute Unterricht, die zweite hat ſchulfrei. 
Dadurch iſt alſo das eigentümliche Ergebnis erzielt, daß die 
katholiſche Schule den kirchlichen Feiertag nicht durch Aus⸗ 
all des Unterrichts begeht. während die evangeliſche Anſtalt 
am katholiſchen Feiertage frei hat. — 

Es wäre allmählich wirklich an der Zeit, einheitliche 
Beſtimmungen über die Feiertagsregelung zu treffen, zu⸗ 
mal es ſich dabei um eine Angelegenheit handelt, die tief in 
das ganze wirtſchaftliche Leben eingreift. Zwar wax ſchon 
öfter, zuletzt noch vor kurzem, die Rede von einer „Stabilis 
ſierung“ der geſetzlichen Feiertage, aher endgültig gelöſt tft 
die Frage bis heute noch nicht. 


Verband dentſcher Handwerker. Awecks Gründung 
einer Ortsgruppe Lochowo e e 
deutſcher Handwerker hatten ſich am Sonntag dort 
18 Handwerksmeiſter im Lokal des Herrn Bettin verſam⸗ 
melt. Der Verbandsvorſitzende Steinſetzmeiſter dien 
Bromberg, gab in großen Zügen über Aufgaben und Ziele 
des Verbandes Auſſchluß und empfahl die Gründung einer 
5 I 


Ortsgruppe. und der Vorſitzende des Bezirksverbandes 
Bromberg Ofenſetzmeiſter Tſchörner, Prinzent 5 be⸗ 
tonte die Notwendigkeit eines Zuſammenſchluſfes. Darauf 
wurde die Gründung der Ortsgruppe Lochowo von 
ſämtlichen anweſender n. ren vollzogen und 
ſofort der Vorſtand „„Tiſchlermeiſter Otio Mel⸗ 
chert übernahm als erſter Obmann die Leitung der Gruppe. 

ie Beiträge wurden auf einen Zloty vierteljährlich ſeſtge⸗ 
ſetzt. An den Verbandstagungen am 5. bis 7. April in 
Bromberg wird die neue Gruppe auch teilnehmen. — Mit 
einem Dank an die Bromberger Handwerksmeiſter für ihr 
Erſcheinen wurde die Sitzung geſchloſſen. 


Kraftwageuverkehr zwiſchen land und Polen. 
Für den Durchgangs verkehr mit Kraftwagen zwi⸗ 
ſchen Oſtpreußen und dem übrigen Deutſchland gilt folgen⸗ 
des Deutſche Kraftwagen mit internationalem 

ahrausweis können, da Polen dem internationalen 
Abkommen über den Verkehr mit Kraftwagen vom 11. 10. 
1909 beigetreten iſt, alle für volniſche Kraftwagen frei⸗ 
ene öffentlichen Wege benutzen. Deutſche Kraftwagen 
ohne internationalen Fahrausweis dürfen 


Wr die auf Grund des Artikels 75 des Abkommens zwiſchen 
f eutſchland. Pole: S Danzig über den 
reien Durchgangs eußen und dem 
ungen Deutſchlat eſtimmten Straßen 
ach den in dieſe⸗ enen Beſtimmungen 
Maugen. und zm Stargard 
arienburg; 2. Schneidemüßhf lau —Wirſitz—Nakel— 
Sand m ber a = don, Thorn Schönſee— Strasburg 
plawa.— Dt. Eylau; 3. Schwiebus —Neuſtadt b. Pinne 


Polen —Fhorn.—Schönſee.-Meumark.-Samplawa.— Dt. Eylau, 
Dt Eußod— dunn —Wreſchen —Gneſen—Thorn—Neumark 


dag el nicht eine Witterung für die nächſten Monate, die 


1 
fielen or Jahre durchgeführte Anordnung, durch Voran⸗ 
gleicht der Uhrzeit um 1 e die Tagesdauer um die 
Fahren Seitinanne 1 en am 8 1 15 Een 
in 2 urde von dieſer Einr ug in Polen (und a 
Jahre n tſchland) kein Gebrauch gemacht Wie es in dieſem 
hin ver edalten werden ſoll, iſt noch nicht beſtimmt. Immer⸗ 
gien möient es verzeichnet zu werden, daß Frankreich, Bel 
Somme Holland bereits endgültig die Einführung der 
dieſem zeit ab 30. März feſtgeſetzt haben und daß England 
ſind eniſteiſpiel am 13. April folgen wird. In Deutſchland 
a e e e e 
e Mi eit, daß au olen ur Einfüh⸗ 
9 der „Sommerzeit“ entſchließen könnte. > ; 


8 
weiten unteldang von Wagen, Motorrädern uſw. Wir ver⸗ 


au 70 a j 
von Wagen, e Anmeldung 


Wanner 90 e In der letzten Ziehung gewann die 


ble. In der Brückenſtraße (Moſtowa) 2 hatte 

faßten. mädchen Apollonia Sporna ihre Herrſchaft bes 

funden. — Teil der Sachen wurde noch bei ihr vorge⸗ 

Wäſche im An Hauſe Kirchenſtraße (Koscielna) 9 wurde 
4 engen a von 350 Millionen geſtohlen. 

mmen wurden geſtern 2 Betrunkene, 3 Sitten⸗ 

dirnen und ein Fr ; e 

e 


* An, 


Vereine, Beranitaltungen ıc. 
Bromberg DR. Mittwoch, 26. 3., Generalverſammlung. — A 
p An 2 1Tch 8 Uhr. 1 1845 
Berb. bild. Induſtrieller u. Kauflente, Ortsgruppe Bromberg. 
Mittwoch, den 26. d. M., N Uhr, Vollverſammlung — 


Zivilkaſino. (15082 
D. G. f. K. u. W. Freitag, den 28. März, Lichtbildervortrag: Paul 
Abramowski⸗Danzig: „Deutſche Maler der Romantik“. (15177 


Deutſche Bühne Bydgoszez, T. z. Morgen (Mittwoch), zum 
2. Male das Luſtſpiel „Das Jubiläum“. Wieder einmal ein 
gutes Theaterſtück, bei dem man von innen heraus ſchmunzeln 
und lachen kann! — Der nächſte Spieltag iſt erſt wieder der 
Sonntag. (15218 

* * * 


„ Inowroclaw, 24. März. Vom 25. d. M. ab wird der 
Verkehr der elektriſchen Straßenbahn auf der Linie 
Markt — Bahnhof wieder aufgenommen. Für Fahrten 
werden erhoben am Tage: von Erwachſenen 300000 M., von 
Kindern und Schülern der öffentlichen Schulen 150 000 M., 
von 9 Uhr abends von jedem Paſſagier ohne Unterſchied des 
Alters 500 000 M. 

* Kempen (Kepno), 23. März. Am heutigen Sonntag 
fand in Sosnia die Einführung des neugewählten 
Pfarrers Mathias aus Nakel durch den Superinten⸗ 
denten der Dibzeſe ſtatt. 

* Lille (Lesznoſ, 24. März. Die Folgen der neuen 
Schilder⸗ und Reklameſteuer, welche in der Mitt: 
woch⸗Stadtverordnetenſitzung beſchloſſen wurde, ſind recht 
eigentümliche und auch beſchämende. Auf dem Markt und 
allen Straßen ſieht man die Maler und andere Perſonen 
damit beſchäftigt, die Schilder abzunehmen und au 
den Häuſern befindliche zu überſtreiche n. Unſer Straßen⸗ 
bild bekommt einen troftlofen Anblick, denn gerade die 
ſchwarze Farbe wird zum Überpinſeln der Geſchäftsfirmen 
bevorzugt. Der Verſchönerungsverein zieht Beiträge ein, 
um unſere Anlagen und Promenaden in Ordnung halten zu 
können und es haben ſich auch alle Geſchäftsinhaber und We⸗ 
werbetreibende an den Zahlungen beteiligt; amderericitö 
gibt es jetzt eine derartige Verſchandelung unſeres Straßen⸗ 
bildes durch unzmeckmäßige Steuerforderungen. 

* Oſtrowo (Oſtrow), 23. März. Ein weißer Uhn 
wurde kürzlich von einem Förſter in den Oſtrowoer Wäldern 
geſchoſſen. Das im Oſten ſelten anzutreffende Tier wurde 
der Privatſammlung des Fürſten Radziwill zugewieſen. Es 
handelt ſich um eine Bergeule, die nur in Gebirgsgegenden 
zu Hauſe iſt und in die Tiefebene nur durch Irrflüge ver⸗ 
ſchlagen wird. ; x 

* Pofen (Poznan), 24. März. Sonnabend mittag wur⸗ 
den die Bewohner eines Hauſes in der ul. Maleckiego (fr. 
Prinzenſtraße) durch die Tatſache überraſcht, daß in den 
auf den halben Treppen belegenen, mithin von außen her 
leicht zugänglichen Aborten die bleiernen Kloſett⸗ 
röhren von Dieben kunſtgerecht abgeſchraubt und 
geſtohlen worden waren. Beſonders überraſcht der Um⸗ 
ſtand, daß die „Herren“ Diebe ihre Tätigkeit ungeniert zu 
einer Zeit ausgeübt hatten, in der in dem Hauſe ein ganz 
ungewöhnlich reger Verkehr herrſchte. Sie hatten die Türen, 
die natürlich wie alle derartigen nur mit Schnappſchlöſſern 
verſehen ſind, mit einem Dietrich geöffnet und ſich dann an 
die Arbeit gemacht, obmohl ſie ſtändig Gefahr liefen, von 
einem Hausbewohner überraſcht zu werden. — Weiter wur⸗ 
den vorgeſtern aus dem Keller des Hauſes ul. Wrockawska 
Nr. 19 (fr. Breslauer Straße) Waſſerleitungs⸗ 
röhren in bedeutendem Werte ceifohlen. 


i 


n 


Verlangen Sie überall 
auf der Reife, im Hotel, im Restaurant, 
im Cafe und auf den Bahnhöfen die 
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Handels⸗Rundſchan. 


Die Bilanz der poluiſchen Landesdarlehnskaſſe [(P. g. K. P.) 
! ebruar zeigt ein weiteres Anwachſen der Vorräte 
an e 
letzten Dekade um 6 Millionen Goldmark geſtiegen find. Die Bank 
notenemiſſion iſt ebenfalls weiter geſtiegen, allerdings ausſchließlich 
durch den Ankauf von Auslandsvaluten. Das Wechſelportefeuille 
in Polenmark wurde verringert, und zwar von 24,4 Billionen auf 
11,9 Billionen Mp., während das Wechſelportefeuille in Zloty von 
95 auf 30,6 Milltonen Zloty geſtiegen iſt. Die Aktivpoſten der 
Landesdarlehndkae find Folgende: Edelmetalle und ausländiſche 
Münzen 87915000 Goldmark, Auslandsvaluten 19 334 974 266 000 
Mp., Guthaben im Auslande 172 826 128 765 000 Mp., Wechſelporte⸗ 
feuille 67 216 289 679 000 Mp., Termin⸗ und Warenkredite 
83 829 440 534000 Mp., Staatsſchuld (die gegen die vorige Dekade 
unverändert geblieben tft) 291,7 Trillionen. Das Paſſivum beſteht 
aus dem Geldumlauf von 328 918 418 744 000 Mp., ans Giro⸗ 
rechnungen u. a. Zahlungsverbindlichkeiten von 135 249 115 385 000 
Mp. und aus den Tratten in Höhe von 8 199 619 108 000 My. 

Der Haudelsverkehr zwiſchen Polen und der Ukraine, der vor 
r Zeit auf eine amtliche Verfügung hin vollſtändig eingeſtellt 
worden war, iſt nunmehr wiederum aufgenommen worden. Dekla⸗ 
rationen zur Warenausfuhr nach der Ukraine werden von den 
polniſchen Zollbehörden wieder angenommen. 7 

Ausſuhrverbot für Kalbsfelle. Seinerzeit haben die Rohleder⸗ 
exporteure beim Handelsminiſterium um Geſtattung des ports 
von 3,5 Millionen gegerbten Kalbsfellen erſucht. a der Export 
einer ſo großen Menge das ganze Land von Kalbsleder berauben 
würde und hlerdurch eine bedeutende Verten a dieſes Artikels 
eintreten müßte, hat der Handelsminiſter keine Ausfuhrbewilligung 
erteilt, ſondern nur geſtattet, durch eine näher bezeichnete Grenz⸗ 
ſtation Kalbsleder im rohen Zuſtande in einer Menge von 150 000 
Kg. auszuführen. 2 

Rückgang der Einfuhr ſpaniſcher Erze nach Poluiſch⸗Ober⸗ 
ſchleſten. Die Einfuhr ſpaniſcher Eiſenerze für oſtoberſchleſiſche 
Hütten, die ſonſt im Durchſchnitt gegen 2000 To. monatlich betrug, 
iſt. wie der „Deutſche Handelsdienſt“ berichtet, in den verfloſſenen 
Monaten erheblich zurückgegangen. Dagegen find jugoflawiſche 
3 weit reichlicher als bisher nach oberſchleſten eingeführt 
worden. - 

Die Ausfuhr von ruſſiſchem Brotgetreibe, die in jüngſter Zeit 
aus Gründen der heimiſchen Ernährungspolitik eine ſtarke Ein» 
Fc erfahren hat, ſoll, nach einer Meldung der „Torgowo 

romyſchlennafa Gazjeta“, durch Ausfuhr größerer Mengen von 
Mais ei werden, um dadurch die in der Handelsbilanz ent- 
ſtehende Lücke wieder etwas zu füllen. : 


Geldmarkt. 

Valoriſationsfrank für den 25. März: 1 800 000 My. 

Die polniſche Mark am 24. März. Die Notierungen ſind aus⸗ 
geblieben. 

Warſchauer Börſe vom 24. März. Schecks und umſätze: 
Belgien 406894 ’ 
89 850 000, Neuyorf 9 350 000-9 
271.050—264 000, 
Dtalien 404 


2 2 Umſätze): Bi der Bereinigten Staaten 9350 000 


Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 24. März. 


Deutſche Rundſchau. 


metallen und ausländiſchen Valuten, die in der 


In 1 1 Gulden wurden notiert sag: Verkehrsfreier Scheck: 


\ #3 rn an Billionen 
. Mar Geld Brief Geld Brief 
Amſterdam . . 100 Fl. 15561 | 156,39 155,61 456.89 
Buenos-Aires , 1 Peſ. 1405 | 1.415 1.405 1.415 
BrüffelsAntw. 100 Fre. 18.55 18,85 17.56 17.64 
Chriſtianja . . 100 Kr. 57.85 5815 57.85 58,15 
Kopenhagen. . 1 0 Kr. 65.833 66.17 65.59 65,91 
Stockholm. . . 100 Kr. 110.92 111.48 110.72 111.28 
Helſingfors 100 finn M. 10.57 10.63 10.57 10.85 
Italien. . . . 100 Lira 18.25 13,35 18.05 | 18,15 
London . 1 Pfd. Strl. 18.658 15.145 18.055 | 18.145 
Neupork. . . I Doll. 4.19 4.2 4.19 4.21 
Paris. 100 Fre. 23.54 23,66 22.14 22.26 
Schweiz. . . 100 Fre. 72.72 72.98 72.72 72.98 
Spanien .. 100 Peſ. 54.61 34.89 84.61 54.89 
Liſſabon . . 100 Elcuto 12.98 13.04 12.96 18.04 
n 1 Hen 1.755 1.785 1,755. 765 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0.475 0,485 0,455 0,465 
Wien . .100000 Kr. 6.08 6.12 6,08 6.12 
Ba... 100 Kr. 12.21 12.29 12.21 12.29 
gollavien 100 Tinarf 548 | 552 5.48 552 
Budapeſt. . 100000 Kr. 6,38 | 6.42 5.98 8.02 
Soſta . 170 Leva 3.19 3.21 3,14 3,16 
Danzig, . 100 Gulden 72.21 72.59 72.21 72.59 


Die Landesbarlehnäfafle zahlte heute für 1 Goldmark 2191 000, 
1 Silbermark 870000, 1 Dollar, große Scheine 9 240 000, Heine 
2144000, Sterling 39 450 000, franz. Franken 185 000, Schweizer 
Franken 1 585 000, Zloty, Serie 2a 1 400 000. 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 24. März. (Notierungen in 
1000 Prozent.) Bankaktien: Bant Przemusloweow T. bis 
2. Em. 825. Bank Zw. Spölct Zarobk. 1.—11. Em. 2200. Polski 
Bank Handl., Poznan, 1.—9. Em. 750. Bank M. Stad en, 
Bydgoszcz, 1.—4. Em. 1000. — Induſtrieaktien: R. Bares 
kowski 1.0. Em. 145. Centrala Rolniköw 1.—7. Em. 80. Centrala 
Drzewna 1.—2. Em. 150. Centrala Skör 1.—5. Em. 795-7. 
Goplana 1.—3. Em. 475-500. C. Hartwig 1.8. Em. (ohne Bes 
zugs recht) 150-160. Hartwig Kantorowiez 1.—2. Em. 1100. 
Surtomnia Zwiazkowa 1.—5. Em. 30. Herzfeld⸗Viktorius 1. Bis 

Em. 1500—1600. Iskra 1.4. Em. (exkl. Kupon) 500. Konſerwy 
Miesne w Bydgoszezy 1.—3. Em. 900. Len w Toruniu 350. 
Maxynin Zakk. ogrodn. w Warszawie 140. Luban, Fabryka przetw. 
ziemn. 1.—1. Em. 2200. Dr. Roman May 1.—4. Em. 93009400. 
Min Poznanski 1.—4. Em. 360. Miyn Ziemianski 1.—2. Em. 830. 
Mlynotwörnia 1.—5. Em. 250—200. Plötno 1.8. Em. 105. Piechein, 
Fabryka Wapna i Cementu 1200-1150. Pozn. Spölfa Draewna 
1.—7. Em. 465—460. Tartak we Wrzesni 1.—2. Em. 30. Tkanina 
1.4. Em. 120. Tri 1.8. Em. 1400. „unja“ (früher Ventzki) 
1. u. 3. Em. 2500. Waggon, Oſtrowo, 1.—4. Em. 850900. a, 
Bydgoszez, 1.—3. Em. 4500. Wytwornia Chemiczna 1.—6. Em. 
85—80. Wofciechowo Tow. Akc. 1.—3. Em. (exkl. Kupon] 270—280. 
Wyroby Ceramiczne 1.—2. Em. Krot. 500. Zjed. Browary Grodziskie 
1.—4. Em. 400. Tendenz: behauptet. e 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe dom 
24. März. Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich fär 100 Kilogr. 
= Doppelzentner bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung.) 

Weizen 34 000 000—38 000 000 M., Roggen 19 000 000—21 000 000 
Mark, Gerite 18 000 00 M., Braugerſte 18 000 00024 000 000 Mark, 
Hafer 21 000 000 —22 500 0% M., Roggenmehl 32 500 000-397 000 000 

ark, Weizenmehl 66 000 00070 000 000 M. (inkl. Säcke), A en 
kleie 12 500000 M., Weizenkleie 14500000 Mark, Peluicht 
15 000 000—17 000 000 M., Serradella 15 000 000 bis 16 000 000 f 
Wicken 14000 00016 000 000 M., Felderbien 22 000 000— 28 000 000 
Mark, Viktoria⸗Erbſen 55 000 000 — 70 000 000 M., blaue Lupinen 
11 000 000—13 000 000 M., gelbe Lupinen 12000000 bis 16 000 000 M., 
roter Klee 120000 000200 900 000 M., weißer Klee 210000 000 bis 
330 000 000 Mark, Buchweizen —,— bis --,— Mark, Eßka n 
5 200 000 —5 300 000 M., Fabrikkartoffeln 4 500 000 —4 800 000 

Tendenz: ruhig. Die Marktlage blieb unverändert. 


Danziger Getreidenotierung vom 24. März. (Amtliche Groß⸗ 
handelspreiſe waggonfrei Danzig.) Weizen 11, Roggen 6,95—7,00, 
Gerſte 7,20—7,80, Hafer 7,20—7,90 Gulden. 

Berliner Produktenbericht vom 24. März. Amtliche Produkten ⸗ 
notierungen für 1000 Kg. ab Stationen. Weizen märkiſcher 165 bis 
171, „Roggen märkiſcher 132—186, pommerſcher 127182, weſt⸗ 
preußiſcher 129, matt, Sommergerſte 164—186, Fnttergerſte 14 
bis 158, . Hafer märkiſcher 114—122, weſtpreußlſcher 112 
bis 114, ſtil, Weizenmehl für 100 Kg. brutto einſchl. Sack Mark 
ga Berlin 24,50—26,75, ruhig, Roggenmehl 2128,25, ruhig, 

elzenkleie 11, ſtetig, Roggenkleie 8,60, ſtetig, Raps 3,20, feſt, Lein⸗ 
ſaat 4,10—4,15, ſtetig, Viktoriaerbſen 27—28, kleine Speifeerbfen 
16—17, Futtererbſen 14—14,50, Peluſchken 12—13, Ackerbohnen 16 
bis 17, Wicken 14—14,50, blaue Lupinen 12,50--18, gelbe Lupinen 
15,50—16,50, Serradelle 14—15, Rapskuchen 11,60—11,80, Leinkuchen 
22—25, Trockenſchnitzel prompt 9,20, Zuckerſchnitzel 17—22, Torf⸗ 
melajje 8,20—8,40, Kartoffelflocken 19,25—19,50. > 


Holzmarkt. 


Bom Bromberger Holzmarkt. Die Situation ift und f 
die Umſätze mittel. Es wurden folgende Preife in Millionen! 
je Feſtmeter loko Bromberg genannt: Kiefernrundholz 28; ( 
rundholz 38; kiefernes Tiſchlermaterial 93; 11. 2; Schal 
bretter 91; eichenes Tiſchlermaterial 96; Bauware 82 je Feſitm \ 

Vom Poſener und pommerelliſchen Holzmarkt. Auf den Mitte 
März ſtattgefundenen Sag und Sußmiſſionen in den ſtaat⸗ 


rr 


lichen Oberförftereien wurden für div. Holzſorten folgende Durch⸗ 
ſchnittspreiſe erzielt: Eichenrundholz „A“ 8. Kl. 88,3 Millionen 
loko Wald, 4. Kl. 625 Mill.; Eiche „B“ g. Kl. 58 Mill., 4. Kl. 
58 Mill., 5. Kl. 42 Mill., Kiefernrundholz 1. Kl. 47-64 Mill., 2. 2 
3147 Mill., 3. Kl. 22—34 Mill., 4. Kl. 18—29,5 Mill., Fichte 1. Kl. 
48—51 Mill.; Brennmaterial: Kiefer, Scheitholz 29,6 Mill., Kloben 


26 Mill., Stubben 11 Mill., Aſte 1. Kl. 9,6—10/8 Millionen loko 


Wald. 1 

Vom Grodnoer Holzmarkt. Eine kleine Belebung des Grodnoer 
5 18 j ken beſonders für 
preußen geht. Es 1 folgende Du 
Bretter (Material vom tod 5086 
2 40—41 Goldfr., Schalbrettei 
in Schelten erreichte einen Preis vo 
loko Waggon. 8 

Materialien markt. 

Notierungen der Berl Übör 24. Mär zeis 
für 1 Kg. in ene na fer (0009 Pronent f bis 
124, Originalhüttenw 0,6 9, Hüttenrohzink (im freien 

erkehr) 0,65—0,67, Remalted Plattenzink 0,59—0,61,- Originalb.- 
Alum. (98-99 Prozent) in Blöcken, Malz» oder Drahtb. 2,10, do. 
in Walze oder Drahtb. (99 Prozent) 2,20, Bankazinn, Straſtszinn 
und Auſtralzinn 5,35—5,40, Hüttenzinn (mind. 99 Prozent) 5,20 bis 


5,25, Reinnickel (98—99 Prozent) 2,30—2,40, Antimon (Regulus) 
9957-100, Stfber in Barren, ca. 000 f. .f Ed. 64 8.55 0h, | * 


Bank H. Pfotenhauer 
Kom.-Ges. auf Aktien. Talefon 6551/4. 3562 
1 Danzig, Dominikswall 13. 22¹⁹ 


Erledigung sämtl. Bankaufträge. 


Waſſerſtands nachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel 22. März 1924 in 
Krakau 4. 0,48 (0,80), Zawichoſt . 2,07 (1,87), Warſchau 2,28 (2,32, 


lock 1,74 (1,28), Thorn 1 2,08), Fordon 1,27 (1,42), Culm 2,99 
VE en 
(1,58), Biete 1,47 (1,82), Diri 
vr M. 


ebrak 2,08 (2,21), Montau 1,45 

| sw (1,0, Einlage 2,28 (2,20), 

Schiewenhorſt 2,0 (2,90) J 9 in Klammern angegebenen 
Zahlen geben de Nerftand vom Tage vorher an. 


— 
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der Lace eee Saison beginnt am e a, 29. März, 


Om * den 30, aA, Mis,, von 4 Uhr Bela | a6 
wird in unjerem Hale eine 


Moden-Schau 


ftattfindlen, in welcher wir unserer Sen TER die neueften FERNEN = kommenden 
Saison vorzeigen werden, 


Gleichzeitig bitten wir unfer Haus be/uchen zu wollen, da unfere Jämtlichen Olbteilungen 
mit den neuejten Qſlortiments Pe 8 ind, be wır zu äußer/t niedrigen Treijen 
kalkuliert haben, 


Chudziüski. & N EN 
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